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weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Januar 1908.
Expedition der Halleſchen Zeitung.
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Die Vielrederei.

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſteht die Etatsbe
ratung ſeit Jahren im Zeichen der Kontingentierung. Dieſe
Kegelung wurde ſeinerzeit vom Abg. Grafen Limburg-
Stirum vorgeſchlagen und hat ſich inzwiſchen ausgezeichnet
bewährt. Jeder Volksvertreter weiß, wieviele Sitzungstage
für die einzelnen Etats in Anſpruch genommen werden
dürfen. Damit die zuläſſige Friſt nicht überſchritten werde,
bereiten, wenn das Klappern der Redemühle gar zu lange
dauert, die ſogenannten „Schlußmacher“ rechtzeitig einen
wohltätigen Antrag auf Schluß der Debatte vor, und hilft
auch das nichts, dann winken Abendſitzungen. Der Reichs

tag hat in der n e ch hjucht, die Kontingentierung der Etatsberatung zu überLh men Jn der Zeit der ſatenloſigkeit aber mußte es
bei dem ſchlechten Beſuche des hohen Hauſes bei dem Ver-
ſuche bleiben, der nicht einmal allenthalben ernſt genommen
wurde. Nunmehr aber ſteht der Köntingentierung der
Etatsberatung auch im Reichstage nichts mehr im Wege.

Der Zweck der Kontingentierung iſt die rechtzeitige
Fertigſtellung des Etats. Man braucht nicht daran zu zwei-
feln, daß dieſes Ziel bei der diesmaligen Etatsberatung
auch im Reiche erreicht werden wird. Das aber iſt ſicher:
auf die Dauer wird auch der Kontingentierungsplan volle
Befriedigung nicht gewähren. Kann er doch nicht darüber
hinwegtäuſchen, daß die Wurzel des Uebels nicht in den
vielen Reden, ſondern in den unmäßig langen Reden
liegt. Ja, unter der Kontingentierung dürfte man mit
beſonders fühlbarer Deutlichkeit erkennen, daß die
Dauerredner im Parlament die Väter aller Hinderniſſe ſind.
Mit gutem Recht meint im „Tag“ ein freiſinniger Abge-
ordneter: „Es iſt ſein (des Reichstages) ſchlimmſte
Fehler, daß faſt gar nicht mehr debattiert wird, ſondern
viele Agitationsreden zum Fenſter hinaus gehalten werden.
Es werden nicht zuviele Reden gehalten, ſondern zu wenige.
Aber dieſe wenigen ſind zu lang. Und darin liegt der Haupt-
fehler: Es wird nicht durch Debattieren die Geſetzgebung
vorbereitet, ſondern es wird vielfach durch Programmreden
die Wahl vorbereitet. Deswegen meinen die Redner, ſie
müſſen lauter „Broſchüren“ reden. Dieſes Broſchürenreden
iſt der ſchlimmſte Fehler des Reichstages.“

Erinnert man ſich des Reichstages im erſten Jahrzehnt
nach der Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches, ſo ſieht
man, wie er mit Sitzungen von zwei bis drei Stunden aus-
kam, und die ſtenographiſchen Berichte der damaligen Zeit
bergen treffliche Reden mit vielfach glänzender Form und
faſt durchweg tiefem Gehalt. Später wurden vier-
ſtündige Sitzungen noiwendig, und jetzt iſt die fünf-
ſtündige Dauer die Regel. Von Seſſion zu Seſſion
erhöht ſich aber auch die Zahl der nicht erledigten
Vorlagen. Man mag in Rechnung ſtellen, daß auch
die Zahl der von den verbündeten Regierungen ein-
gebrachten Vorlagen von Jahr zu Jahr größer wird.
Um ſo ernſter aber ſollte das Streben ſein, jeden Mißbrauch,
der Redefreiheit im Reichstage unmöglich zu machen, und
Dauerreden ſind ein Mißbrauch der Redefreiheit. Bedenkt
man, daß bei der Kontingentierung der Etatsberatung für
die einzelnen Etats eine beſtimmte Zahl von Sitzungstagen
vorgeſehen iſt, ſo iſt unſchwer zu erkennen, daß ein Dauer
redner verſchiedene zum Wort gemeldete Abgeordnete ein
fach mundtot macht. Je mehr er ſich ausbreitet, um ſo mehr
Namen verdrängt er von der Rednerliſte. Die Redefreiheit
hat alſo keinen ſchlimmeren Feind als den Dauerredner.

Ein ernſt zu erwägender Vorſchlag geht dahin, die
Höchſtdauer der Parlamentsreden auf 30 Minuten feſtzu
ſetzen und nur bei ganz beſtimmten Anläſſen, ſo in der erſten
Leſung des Etats und in der Generaldiskuſſion bei der
dritten Leſung des Etats, Reden bis zu einer Stunde zuzu
laſſen. Würde dieſe Regelung vom Reichstage gut geheißen,
dann würde viel Zeit gewonnen, ohne daß die Mehrzahl der
Abgeordneten anders zu reden brauchte als bisher. Ein
Beiſpiel aus jüngſter Zeit. Bei der Wahlrechtsinterpella
tion ſprach der Sozialdemokrat Fiſcher- Berlin zwei
Stunden, der Reichskanzler und zehn Redner der

bürgerlichen Parteien nahmen zuſammen nur drei
Stunden in Anſpruch. Eben weil Fiſcher das Haus mit
einer Dauerrede anödete, konnte von jeder Partei nur ein
Vertreter zum Wort kommen. Dieſe Vielrederei aber iſt
in der Sozialdemokratie derart die Regel, daß entſchiedene
Abwehr am Platze iſt. Die Redefreiheit fordert Schutz vor
der Vielrederei.

Der große Schweiger Graf Moltke hat einmal geſagt,
man müſſe jeden, auch den ſchwierigſten Stoff in zwanzig
Minuten leidlich erſchöpfend behandeln können. Das mag
etwas zu weit gehen. Aber gewiß zeigt ſich auch hier der
Meiſter in der Beſchränkung. An ſolchen Meiſtern fehlt es
auch heute in unſeren Parlamenten nicht; man denke nur an
den Abg. Dr. v. Heydebrand. Man glaube aber nicht, daß
ſich die Fiſcher, Stadthagen, Bebel, Zubeil und Genoſſen
freiwillig die Sprechart des Abg. v. Heydebrand zum Muſter
nehmen, und ſo wäre es müßig, Abhilfe gegen die Vielrederei
von der Selbſtzucht zu erwarten. Würde dieſe einmal im
Reichstage zur Erörterung geſtellt, ſo würde ſich der Dauer
redner Stadthagen vielleicht mit ihr einverſtanden erklären,
aber in mindeſtens zwei- bis dreiſtündiger Rede.

Zur Frage des Bundes für Mutterſchutz
nimmt jetzt der „Reichsbote“ in einer höchſt dankenswerten
Weiſe das Wort, indem er folgendes ausführt: Gegenüber
der immer größeren Ausdehnung, welche die Jdeen des
Bundes für Mutterſchutz dank einer überaus regen Propa-
ganda gewinnen, iſt es angebracht, wieder und wieder auch
in anderen Kreiſen Stellung zu dieſer Frage und ihrer Ver
quickung mit der vom Bunde für Mutterſchutz geprägten
„Neuen Ethik“ zu nehmen, denn, das muß voraus-
geſagt werden, der Gedanke des Schutzes für hilfsbedürftige
Mütter und Kinder iſt an ſich nicht neu. Das beweiſt die
Tätigkeit der Jnneren Miſſion und zahl
reicher Frauenvereine in Verſorgungshäuſern und
Säuglingsheimen ſchon ſeit Jahren.

Was der Bund für Mutterſchutz Neues bringt, iſt alſo
nur der Gedanke der „Neuen Ethik“, die vor allem eine
Reform der Ehe auf freier Baſis anſtrebt und
prinzipiell eine Gleichſtellung der unehelichen
Mutter mit der ehelichen fordert. Jntereſſant
war es, die Verhandlungen über „Neue Ethik“ und „Mutter-
ſchutz“ auf der Generalverſammlung des Verbandes fort-
ſchrittlicher Frauenvereine in Frankfurt a. M. zu verfolgen.
Die liberale „Frankf. Ztg.“, die darüber referierte, ſprach
von einer Niederlage der von Fräulein Dr. Stöcker propa-
gierten „Neuen Ethik“, von der ſie ſich, wenigſtens in Frank
furter Kreiſen, ſobald nicht erholen würde.

Wie klingt das Wort „Mutterſchutz“ ſo ſchön! Wer
könnte ſich einem Bunde, der ſich den Schutz bedrängter
Mütter und unglücklicher Kinder zur Aufgabe ſtellt, ſeine
Anerkennung und Unterſtützung verweigern Wenn ſich die
Tätigkeit des Bundes für Mutterſchutz hierauf beſchränken
würde, könnte man mit den Grundſätzen des Bundes
ſympathiſieren. Doch wer ſich über die prinzipiellen Grund
lagen der „Neuen Ethik“ unterrichtet, der erkennt, welch eine
geradezu gefährliche Verwirrung in den ſitt-
lichen Rechtsbegriffen unſeres Volkes durch
dieſe Mutterſchutzbewegung hervorgerufen wird. Die unter-
ſchiedloſe Hilfe, welche der Bund für Mutterſchutz gewähren
will, trägt eine große Gefahr in ſich, und da der Bund für
Mutterſchutz neuerdings ſeine praktiſchen Ziele in den
Vordergrund ſchiebt und ſeine ſogenannten neu-ethi-
ſchen Grundſätze verſchleiert (ſ. o.), iſt es geboten, dieſe
Verwirrung der ſittlichen Begriffe in unſerem Volke zu
klären und auf der Wacht zu ſein. Es handelt ſich hier nur
um die ſubjektive Meinung einer verhältnismäßig kleinen
Vereinigung, die mit bewundernswürdiger Kühnheit als
Zeit forderungen vorgetragen wird und naive Zuhörer
oder Leſer täuſcht und voreinnimmt. Dem entgegen zu
arbeiten, iſt allgemeine ſittliche Wehrpflicht. Gerade auch
in den großen und öffentlichen Krankenhäuſern ſollte man
auf dieſe irregeleitete Bewegung ein wachſames Auge haben.

Die Marokkofrage.
Unter den Meinungen, die man in den franzöſiſchen

Deputiertenkreiſen über die Rede Delcaſſés hört, iſt vor
allem eine witzige Charakteriſtik des einſtigen Miniſters
Dubief bemerkenswert, der folgendes ſagte: „Die Rede
Delcaſſés gleicht einem flotten Militärmarſch. Sobald die
Regimentskapelle vorübergezogen iſt, iſt es auch mit dem
Enthuſiasmus zu Ende.“

Die italieniſche Regierung hat in dem römi-
ſchen Blatte „Corriere della Sera“ eine offiziöſe ſcharfe Ab
ſage an Delcaſſs erlaſſen. Es heißt darin, wer dazu anreize,
die Algeciras-Akte zu verletzzen, der dränge
zum Krieg, weil Deutſchland eine ſolche Ver
etzung nicht zugeben könne. Auch Italiens Stel
lung werde heute durch die Algeciras-Akte beſtimmt, wäh-
rend vor der Konferenz von Algeciras andere Abmachungen
für ſein Verhalten maßgebend geweſen ſeien. Delcaſſs
lege demitalieniſch-franzöſiſchen Vertrag
einc übertriebene Bedeutung bei, die den Jn

halt und die wirkliche Tragweite des Vertrags weit überrage.
Auch habe Delcoſſé eine verkehrte Auffaſſung von Jtaliens
auswärtiger Politik zum Ausdruck gebracht, indem er ſie
als durch ſcine Abmachungen und durch ſeine Bündniſſe
gleichmäßig gebunden hinſtellte. Dies ſei ein Jrrtum und
eine Jrrelotung. Der Wiedereintritt Del-
caſſés in die Politik ſei verkehrt, gefähr-
lichundherausfordernd. Seine Abſichten und ſeine
Methode müßten zum Krieg führen, den Italien verabſcheue.

Deutſches Reich.
Perſonalnachrichten. Die Kammerherrnwürde iſt dem

Kammerjunker Freiherrn Franz v. Rigal-Grunland in
Godesberg, dem Rittergutsbeſitzer, Rittmeiſter der Reſerve
Arthur von Köckritz auf Jagatſchütz, ſowie dem Kammer
junker Regierungsrar Grafen zu Rantzau in Potsdam
verliehen worden. Der erbliche Adel iſt ferner verliehen
dem dienſttuenden Flügeladjutanten Oberſten Lauenſtein.

Die „Verelendung“ der Maſſe. Lach der neueſten,
dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen Ueberſicht über die Er-
gebniſſe der Einkommenſteuer für 1906 und 1907
iſt die Zahl der Einkommenſteuerfreien, d. h.
derjenigen Perſonen, deren Einkommen unter 900 Mk. blieb,
von 20 297 174 im Jahre 1906 auf 18 845 470 im Jahre
1907 geſunke n. Es wird intereſſant ſein, wie ſich die
Sozialdemokratie mit dieſer für ſie höchſt unbequemen Feſt
ſtellung abfinden wird.

Der Kultusminiſter über Mittelſchulbildung. Kultus-
miniſter Dr. Holle erklärte nach einem Bericht der
„Fr. Ztg.“ dieſer Tage dem geſchäftsführenden Ausſchuß des
preußiſchen Mittelſchullehrervereins in einer Audienz, er
bewerte eine geſchloſſene, auf das Praktiſche gerichtete
Bildung, wie ſie die Mittelſchule zu geben vermöge,
für die mittleren Berufsklaſſen weit höher als die an den
unteren und mittleren Klaſſen höherer Schulen abgebrochene
Halbbildung. Der Miniſter bedauerte lebhaft die an einigen
Orten vorgenommene Umwandlung neunſtufiger Knaben-
mittelſchulen in Realſchulen mit dem Hinzufügen, Neu-
gründungen von Mittelſchulen lägen mehr im Volksintereſſe
als ſolche von höheren Knabenſchulen. Er verſprach im
weiteren Förderung der Mittelſchulangelegenheit. Hin-
ſichtlich der von der Kommiſſion geäußerten Wünſche um ge-
ſetzliche Gebaltsregulierung der Mittelſchullehrer erwiderte
der Miniſter, daß dieſe erſt erfolgen könne nach der Feſt-
ſengens eines Normallehrplanes für die neunſtufige Mittel-

ule.
Zuſammenſchluß der Handlungsgehilfen. Jn der

deutſchen Handlungsgehilfenbewegung hat ſich am Sonntag
ein bedeutſames Ereignis vollzogen. Jn Berlin hatten die
Mitglieder der leitenden Körperſchaften des Verbandes
deutſcher Handlungsgehilfen Sitz Leipzig)
und des Deutſchnationalen Handlungsge-
hilfen verbandes (Sitz Hamburg) eine zwangloſe
Beſprechung, in der die Grundlagen für eine Ver
ſchmelzung beider Verbände erörtert wurden. Das Er-
gebnis der Beſprechung iſt der Erlaß eines Aufrufs, der von
35 Mitgliedern der leitenden Körperſchaften, darunter von
den beiderſeitigen Verbandsvorſitzenden Hiller-Leipzig und
Schack- Hamburg unterzeichnet wurde. Der Verband deut-
ſcher Handlungsgehilfen zählt 85 000, der Deutſchnationale
Handlungsgehilfenverband 110 000 Mitglieder.

Die Regierung in Liegnitz ſoll eine Verfügung gegen
die „Geſellſchaftfür Verbreitung von Volks-
bildung“ in Berlin erlaſſen haben mit der Begrün-
dung, daß dieſe neuerdings eine „der chriſtlichen Lehre und
Kirche entgegengeſetzte Stellung“ einnimmt. Die Regierung
warnt vor jeder Unterſtützung der Geſellſchaft durch Bei-
träge und Bücherentnahme.

Weitere ſozialdemokratiſche Demonſtrationen. Am 26. Ja-
ar fanden in den meiſten Hauptorten des Reichslandes ſozial
demokratiſche Wahlrechtsverſanmlungen ſtatt, die im allgemeinen,
ſoweit bis jetzt feſtſteht, ruhig verliefen. Hier und da kamen
Zuſammenſtoß mit der Schutzmannſchaft und der Gendarmerie
vor. Das Militär war in den Kaſernen konſigniert. Auch in
Mainz veranſtalteten die Sozialdemokraten einen Umzug durch
die Hauptſtraßen der Stadt.

Ein „ungeratener“ Sohn. Jn einer liberalen Wahl
rechtsverſammlung, die am Freitag in Frankfurt ſtattfand,
ſprach u. a. auch der Sohn des bekannten heſſiſchen „Ge-
noſſen“ Ulrich Offenbach. Dieſer Herr ſcheint die
Sozialdemokratie genau zu kennen. Er iſt ja auch in ihr
aufgewachſen. Nach dem Berichte der „Volksſtimme“ hat
der junge Ulrich ausgeführt, es ſei gut, daß der Liber a-
lismus ſich der Arbeiterſchaft annehme, denn die
Sozialdemokratie ſei nicht geeignet, Arbeiter
intereſſen zu vertreten. Jhre Mitglieder ſeien keine ſelbſt
ſtändigen Politiker, ſondern Zwangsmitglieder.
Auch verübe ſie in den Fabriken greulichen Terro-
rismus uſw. Das wird dem „Genoſſen“ Ulrich wenig
Freude machen!



Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Jn der am Montag abgehaltenen
Sitzung der Kommiſſion der Ungariſchen Delega-
tion für die auswärtigen AJgelegenheren gab, wie aus
Wien gemeldet wird, Miniſter des Aeußern Freiherr
v. Aehrenthal ſein Expoſé über die aus-
wärtige Politik Oeſterreich -Ungarns,welches er ſchließlich dahin zuſammenfaßte, daß er in derFüh-
rung der auswärtigen Angelegenheiten den Prinzipien treu
geblieben ſei, welche in der Delegation ſtets Billigung fanden.
Dieſe Prinzipien ſind das Feſthalten an unſeren
Bünd niſſen und die Pflege freundſchaftlicher
Beziehungen mit allen Staaten zur Sicherung
der öſterreichiſch- ungariſchen Jntereſſen und zur Wahrung
des allgemeinen Friedens. Unſere Stimme im Rate der
Völker wird nur ſo lange zur Geltung gelangen, als unſer
Arm ſtark iſt. Deshalb bitte ich, damit ich in der Lage bin,
für die Jntereſſen der Monarchie und für den Frieden im
allgemeinen wirkungsvoll eintreten zu können, das Budget
des von mir geleiteten Miniſteriums, als auch die gewiß ſehr
maßvollen Forderungen unſerer Kriegs- und Marinever-
waltung unverändert anzunehmen.

Rußland. Der Reichs dumag wurde eine Geſetzesvorlage
über den Bau eines zweiten Gleiſes für die ſibi-
riſche Bahn vorgelegt, deſſen Koſten auf 157 320 000 Rubel
veranſchlagt werden.

Marokko. Aus Tanger, 27. Januar, wird gemeldet:
Wie aus Fes vom 23. d. M. gemeldet wird, erſcheint die
Lage fortdauernd kritiſch.El Merani fährt in ſeinen Manövern fort, um ausſchließ-
lich als Herr der Situation zu erſcheinen. Eine feindliche Be
wegung ſcheint ſich gegen Mulai Hafid vorzubereiten. Der Gegen
ſatz zwiſchen den Einwohnern von Fes-Bali, die Anhänger von
Mulai Hafids ſind, und denjenigen von FesDjedid, die Anhänger
Abdul Aſis ſind, iſt im Wachſen. Die Stämme der Umgegend,
die faſt ſämtlich auf ſeiten von Abdul Aſis ſtehen, ſind bereit,
kei der erſten Feindſeligkeit in die Stadt einzufallen und ſie zu
plündern. Die Djebald-Stämme aus der Nachbarſchaft von
Tanger wollen ihren Kaids die Treue halten, um aus ihnen
eventl. einen neuen Sultan in Fes zu wählen. Allen Beamten
an der Küſte iſt gedroht worden, wenn ſie Mulai Hafid nicht zum
Sultan proklamierten, würden ihre Häuſer geplündert und ihre
Frauen und Kinder als Sklaven verkauft werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kuiſers Geburtstag

iſt, wie überall im Reiche, ſo beſonders auch in der Provinz
Sachſen, in Anhalt und Thüringen in erhebendſter Weiſe be
gangen worden. Feierliche Gottesdienſte, Feſtakte in den
Schulen, Kommerſe und Bälle der Krieger-, Militär und
vieler anderer Vereine, offizielle Feſteſſen uſw. wurden ab
gehalten und durch alle dieſe Veranſtaltungen ging der ſchöne
Zug begeiſterter Liebe zu Kaiſer und Reich, zu Fürſt und
Vaterland. Folgende uns direkt übermittelte Berichte ſeien
noch beſonders angefügt:

e. Dölau b. Halle, 27. Jan. (Familienabend.) Zur
Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät fand geſtern abend im
„Heideſchlößchen“ ein recht gut beſuchter Familienabend ſtatt.
Das Programm war ſehr reichhaltig. Es wechſelten gemeinſchaft-
liche Geſänge, Kinderchöre und Deklamationen mit einander ab.
Nach der Begrüßung und dem begeiſtert aufgenommenen Kaiſer-
hoch ſprach Herr Ortspfarrer Thielemann- Lettin über „die
Hohenzollern und die evangeliſche Kirche“. Der nächſte Redner
war Herr Lehrer Prautzſch-Dölau. Jn eingehender Weiſe
ſchilderte er die Bedeutung Kaiſer Wilhelms II. für die deutſche
Kriegsflotte. Mit dem Kaiſermarſch, von Klaſſe I geſungen, und
dem Liede: „Deutſchland über alles“ ſchloß die ſchöne Feier.

g. Lochau (Saalkreis), 27. Jan. (Die Kaiſer-Geburts-
tagsfeier) wurde geſtern durch einen vom Kriegerverein in
den Räumen des Kameraden Schulze abgehaltenen patriotiſchen
Abend, der ſehr zahlreich beſucht war, recht würdig begangen. Nach
einem Willkommengruß durch den Vereinsvorſitzenden, Herrn
Kroſtewitz, hielt Herr Paſtor von Wodtke die Feſtrede, die
in das Kaiſerhoch ausklang. Herr Paſtor Niehus feierte in
beredten Worten den Verein. Noch manches ernſte und heitere
Wort wurde gewechſelt, worauf eine Ballfeier das Feſt beſchloß.
Auch in Dieskau beging geſtern der Kriegerverein zuſammen
mit dem Evangeliſchen patriotiſchen Volksvereine im Saale des
Herrn Hauck eine recht würdige Kaiſer-Geburtstagsfeier. Ebenſo
fand in Döllnitz ein ſchönes Feſt ſtatt.

x Liebenwerda, 27. Jan. Kaiſers Geburtstag.)
In echt patriotiſcher Weiſe iſt diesmal wiederum Kaiſers Ge
burtstag hier gefeiert worden. Bereits am geſtrigen Abend be
ging die Schützengilde den Tag durch eine Theateraufführumg und
Feſtball. Viele Gäſte waren zu der Feier erſchienen Heute
früh kündigte Reveille des Kriegervereins den Feſttag an. Um
834 Uhr zogen die Schüler und Schülerinnen der Bürgerſchule
und der gehobenen Abteilung mit ihren Lehrern unter Trommel-
klang nach dem Saale des Geſellſchaftshauſes, woſelbſt ſich zahl
reiche Gäſte verſammelt hatten. Deklamationen und Feſtgeſänge
wechſelten miteinander ab. Die Feſtrede hielt Lehrer
Schuller. Jnm lichtvollen Ausführungen charakteriſierte er
unſern Kaiſer als den Mann der Tat und ſchloß mit einem
ſtürmiſch aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät. Um 10 Uhr
fand Feſtgottesdienſt ſtatt, wozu ſich der Kriegerverein in corpore
eingefunden hatte. Superintendent Nebelſieck hielt die Feſt
predigt, die auf die andächtige Gemeinde einen tiefen Eindruck
machte. Der Kirchenchor erhöhte durch ſeine Geſänge die ein
drucksvolle Feier. Nach dem Gottesdienſte folgte auf dem Markte
eine Parade des Kriegervereins, die vom Königl. Landrat von
Borcke abgenommen wurde. Bei dem ſich anſchließenden Früh-
ſchoppen im Ratskellerſaale wurden verſchiedene Reden gehalten.
Bei dem offiziellen Feſteſſen im „Weißen Roß“, an dem ſich
gegen 90 Perſonen beteiligten, brachte Landrat v. Borcke in
markigen Worten das Kaiſerhoch aus. Am heutigen Abend ver
ſammelt ſich der Kriegerverein mit ſeien Gäſten zur Feſt
vorſtellung mit darauffolgendem Ball im BVücknerſchen Saale.

W. Sondershauſen, 27. Jan. (Der heutigen Parade)
des erſten Bataillons des 71. Jnf.-Regts., welche zu Ehren
S. M. Geburtstag ſtattfand, wohnte auch der Fürſt in Zivil im
Rollſtuhle bei.

Provinziallandtag.
Wie der „Reichsanzeiger“ nunmehr amtlich beſtätigt,

iſt der Provinziallandtag der Provinz en zum
15. März d. J. nach der Stadt Merſeburg einberufen
worden.

ProvingzialVBundesſchießen.

Am Sonntag tagte in Zerbſt der Vorſtand des die Pro
vinz Sachſen und die Herzogtümer Anhalt und BraunſchweigAngſchliedenden Provingialſchützenbundes, der die Feſt und

Schießordnung für das vom 10.-14. Mai in Zerbſt ſtatt
findende Provinzialbundesſchießen feſtſetzte. Danach wird das
Feſt am Sonntag, den 10. Mai durch einen Feſtzug einge-
leitet wecrden, dem ſich ein Feſteſſen anſchließt. Sodann
wird mit dem Schießen begonnen werden, das an den folgen

jungen Manne in einer Ortſchaft bei Delitzſch

den Tagen ſeine Fortſetzung findet. Die Zerbſter Schützengilde,
die gegenwärtig über 200 Mitglieder zählt, trifft bereits um
r e h Fr das r r u. F der Schießand bedeutend vergrö werden, ſo eichzeiti wölfScheiben geſchoſſen werden kann. s an ewsef

g. Dieskau (Saalkreis), 27. Jan. (Jn die eigene Falle
e e n.) Vor etwa 236 Jahren kam zu einem hieſigen

andwerksmeiſter ein fremder Radler und bat gegen Verpfändung
eines Rades um ein Darlehn von 10 Mk., da er die Eiſenbahn bis
Magdeburg, wohin das Rad unter einer angegebenen Adreſſe per
Nachnahme geſchickt werden ſollte, benutzen wolle. Das Rad kam
unbeſtellbar zurück und ſchließlich ſtellte ſich heraus, daß es einem

2 eſtohlen war;erhielt auch ſein Eigentum zurück. Jetzt bekam nun der
hieſige Handwerksmeiſter eine Nachricht aus Mannheim, in der er
gebeten wurde, das ſeiner Zeit verpfändete Rad nach dort zu
ſenden. Der Meiſter ſolle ſeine 10 Mk. zurückerhalten. Da die
Sicherheitsbehörde von dem Vorfalle unterrichtet a dürfte nun
ſatt jene unehrliche Handlung noch ihre gericht Ahndung

nden.
g. Bruckdorf (Saalkreis), 27. Jan. (Jnduſtrielles.)

Das Bergwerk AlwinerVerein, deſſen umfangreiche Anlagen
rechts der Leipziger Chauſſee Bruckdorf--Halle gelegen ſind, ſoll
eine bedeutende Erweiterung erfahren. ie Verwaltung beab-
ſichtigt, auch links von der genannten Straße ein Kohlenfeld von
etwa 35 Morgen Größe zum Abbau zu erwerben. Mit den Be-
ſitzern ſind bereits Unterhandlungen gepflogen worden. Geboten
ſind pro Hektar 5200 Mk. oder pro Morgen 1320 Mk. Ein end
gültiger Abſchluß iſt jedoch noch nicht erfolgt.
g. Oſendorf (Saalkreis), 27. Jan. (Kleiner Brand.)

Jn den oberen Räumen des Herrn K. hier gehörigen Gaſthofes
gerieten die zum Trocknen an einem ſtark geheizten Ofen auf
gehängten Kleider in Brand. Derſelbe verbreitete ſich mit einer
ſolchen Schnelligkeit, daß auch die Möbel Feuer fingen. Den
ſchnell herbeieilenden Löſchmannſchaften gelang es, den Brand zu
löſchen.

g. Weſenitz (Saalkreis), 27. Jan. (Vom Tode des Er
trinkens gerettet.) Der Bergarbeiter H. Geißler von
hier hatte das Unglück, beim Pappelköpfen aus beträchtlicher Höhe
abzuſtürzen und gerade in die hier ſehr tiefe und reißende Elſter
zu fallen. G. wurde, da er des Schwimmens unkundig war, ſo
fort von den Fluten weggetrieben; nur dem energiſchen Eingreifen
ſeines Mitarbeiters Ratzſch von hier gelang es, den G., dem be-
reits die Kräfte zu ſchwinden begannen, ans Ufer zu ziehen.

r. Kleinkugel, 27. Jan. (Ueber die mutige Tat
eines Schuljungen) wird uns aus Kleinkugel bei Halle
folgendes mitgeteilt: Kinder ſpielten auf dem zugefrorenen Dorf-
teiche. Dabei geriet die 4 Jahre alte Tochter des Kaufmanns
Damm in ein in das Eis gehacktes Loch und verſchwand im
Waſſer. Der Sjährige Sohn des Lehrers Kurbach bemerkte dies,
eilte ſchnell hinzu, legte ſich glatt auf das Eis und hielt ſeine
Spielgefährtin ſo lange mit der einen Hand feſt, bis auf das Ge
ſchrei der anderen Kinder Leute herbeieilten und die Kleine aus
dem naſſen Element zogen. Hoffentlich hat das kalte Bad für ſie
keine nachteiligen Folgen.

s. Alsleben a. S., 27. Jan. (Diemenbrand.) Heute
morgen um 4 Uhr brannte der Preßſtrohdiemen des Oberamt-
manns Druckenbrod auf Haus Zeitz in der Nähe des hieſigen
Lindenhofes nieder.

Roßleben, 28. Januar. (Ernennung.) Der Ober-
lehrer an der hieſigen Kloſterſchule Prof. Dr. Schreiber
iſt zum Rektor an der Kloſterſchule JIfeld ernannt
worden.

R. Brücken a. Helme (Kreis Sangerhauſen), 27. Januar.
(Unterſchlagung.) Ein Verwalter des Rittergutspächters
hat ſich am Sonnabend abend heimlich von hier entfernt. Zirka
600 Mk., welche derſelbe zur Auszahlung an die Arbeiter von
ſeinem Herrn erhalten hatte, hat er mitgenommen. Wie wir
hören, ſoll der Flüchtige bereits in Allſtedt verhaftet worden ſein.

Stößen, 27. Jan. (Jn der letzten Stadtverord-
neten-Sitzung) wurde anſtelle des Fabrikdirektors Schra
der der Maurermeiſter Geißler als Vorſitzender und Dr.
Hiller als Stellvertreter gewählt. Die Rechnung der Käm-
mereikaſſe wird in Einnahme mit 103 682,66 Mk., in Ausgabe mit
101 234,72 Mk. feſtgeſtellt, die Rechnung der Schulkaſſe in Ein
nahme und Ausgabe mit 14358,90 Mk. Jn beiden a wurde
dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt. Sodann wurde beſchloſſen, von
den Karten und Stückvermeſſungsriſſen, die aus Anlaß der Orts-
vermeſſung hergeſtellt werden, eine Anzahl Exemplare zu be-
ſtellen. Das Heimatfeſt ſoll am 19. Juli abgehalten werden. Die
Koſten für die Vorarbeiten wurden bewilligt.

Zeitz, 27. Jan. (Zu den Er krankungen in der
höheren Mädchenſchule) wird dem „L. T.“ noch berichtet,
daß am Sonnabend fünf weitere Fälle vorgekommen ſind.
Einige waren ſo ſchwer, daß die betroffenen Kinder im Wagen
in die elterliche Wohnung gebracht werden mußten. Bis jetzt
ſind drei Erkrankungen ernſter Natur feſtgeſtellt, bei denen die
Eltern ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten. Der Muſik
aal, in dem ſich die Kinder am Freitag die Erkrankung zuzogen,

iſt nur 1,76 Meter hoch und jetzt geſchloſſen worden.
M. Elſterwerda, 27. Jan. (Reiſeſtipendium.) Die

ſtädtiſchen Behörden haben dem hieſigen Lehrerſeminar aus An
laß ſeines Jubiläums ein jährlich zu zahlendes, 300 Mk. be
tragendes Reiſeſtipendium geſtiftet für Lehrer, welche hier das
Seminar beſucht haben. Bewerbungen um das Stipendium,
welches in dieſem Jahre zum erſten Male vergeben wird, ſind
an die Seminardirektion zu richten.

W. Heringen (Werra), 28. Jan. (Schwerer Un-
glücksfall.) Auf dem Kaliſchachte Meringen ging geſtern
plötzlich ein Schuß los. Einem Bergmann wurde der Kopf
zerſchmettert; er war auf der Stelle tot. Ein zweiter
Bergmann erlitt ſchwere Vrandwunden im Geſicht; ein
dritter wurde leicht verletzt.

W. Erfurt, 27. Jan. (Die Stadtverordneten) be-
willigten in ihrer letzten geheimen Sitzung für ein hier zu errich-
tendes Heim für den Töchterhort für Beamte und
Arbeiter der preußiſchen Eiſenbahn unentgeltlich das er-
forderliche Bauterrain. Es kommt ein Grundſtück in der Nähe
des Lehrerinnenheims in Frage. Mit dem Bau ſoll ſchon im
e begonnen werden. Das Töchterheim ſoll weiblichen

erſonen Aufnahme bis zum Lebensende gewähren, aber auch
öchtern von Eiſenbahnbeamten und Arbeitern

Unterkunft bieten, wenn ſie ſich für einen Beruf vorbereiten
wollen und dabei nicht die Mittel beſitzen, in der erwerbsloſen
Ausbildungszeit den Lebensunterhalt zu beſtreiten.

W. Mühlhauſen i. Th., 27. Jan. (Kreistag.) Jn ſeiner
vorgeſtrigen Sitzung beſchloß der Kreistag des Landkreiſes Mühl-

auſen u. a., die in der Sitzung vom 9. November 1907 zum Eiſen

hnbau n r a bewilligten 200 200 Mk.durch eine Anleihe zu die mit 326 Proz. zu verzinſen
und mit 126 Proz. zu tilgen iſt. Die zur Verzinſung und Tilgung jährlich erforderlichen 10 010 Mk. nd zu 60 Proz. vom ge

ſamten Kreis und zu 40 Proz. von den Gemeinden aufzubringen,
denen die Bahn in hervorragendem Maße zu gute kommt. Der
Haushaltsplan wurde mit 828 800 Mk. in Einnahme und Ausgabe
feſtgeſetzt. An Kreisſteuern müſſen 85 510 Mk. aufgebracht werden
das ſind 42 Proz. von 175 000 Mk. Steuerſoll gegen 41 Proz. im
Vorjahre. Die Provinzialabgaben ſind im Etat mit 176500 Mk.
vorgeſehen, d. h. 1000 Mk. mehr als im Vorjahre.

Deſſau, 27. Jan. (Zwei aufſehenerregendeVerhaftu n'g en) ſind in den letzten Tagen hier vorgekommen.
Am Dienstag voriger Woche erfolgte, wie nach dem „Leipz. Tgbl.“
erſt jetzt bekannt wird, die r des Jnhabers der im

oßlavorigen Jahre im benachbarten u zuſammengebrochenen
chemiſchen Fabrik von E. Fleiſcher u. Co., Dr. Bu ſch, zuletzt in

Altona wohnhaft, wegen des dringenden Verdachtes einer
Anzahl unlauterer ipulationen, die mit dem Kontutg t

rma im Zuſammenh ſtehen. Dr. Buſch iſt der Sohn einere hieſigen Familie. Weiter erfolgte, wie ſchon
gemeldet, die Verhaftung des früheren Direktors der
apparatefabrik „Jonitza“, Fuchs, die vor kurzer Zeit in Konkurs

ten iſt. Fuchs ſteht im Verdacht, Betrügereien verübt zu
n.

W. Leipzig, 28. Jan. (Großfeuer.) Die Niederlo,der großen Hohlglashandlung Voigt u. Co., Katharinenſte

ſteht in Flammen. Die geſamte Feuerwehr iſt mit Dampfſprigen
zur Bewältigung des Brandes in Tätigkeit. (Privattele

W. Zwickau, 28. Jan. (Gin Unwürdiger.) Wie da
„Chemn. Tagebl.“ meldet, iſt der 48jährige Lehrer Bräuer wegen
ſittlicher Verfehlungen gegen eine große Anzahl von Schul
mädchen von der hieſigen Strafkammer zu 224 Jahren Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverluſt verurteilt worden.

Eiſenach, 27. Jan. (Denkmal für GroßherzoKarl Alexander.) Gleich nach dem Tode des Großherzog
Karl Alexander waren in den verſchiedenen Kreiſen der Vürger
chaft Eiſenachs Stimmen laut geworden, dem kunſtſinnigen
ürſten hier ein ehernes Denkmal zu ſetzen. Man will den
roßherzog in dem Denkmal als den Erneuerer der Wartbur

darſtellen und hat bei der Preisbewerbung das von Profeſſo
Hoſäus entworfene Standbild zur Ausführung angenommen.
Jetzt kommt auch aus Weimar die Kunde, daß der Großher
die der Wartburg zugewandte Ecke des Kartausgartens zur Auf
ſtellung des Denkmals freigegeben hat. An die Ausführung des
Planes wird nunmehr bald gegangen werden können.

Münchenbernsdorf, 27. Jan. (Schweres Ver,
brechen.) Der 68jährige Maurer Schlebe aus dem benach
barten Großfurra war am Freitag abend ins Holz gefahren
Da der alte Mann bis Sonnabend abend wider ſeine Gewohnheit
noch nicht zurückgekehrt war, begab ſich ein Gendarmerieaufgebot
auf die Suche nach dem Vermißten. Die Gendarmen fanden au
bald mitten im Walde den Schubkarren des Schlebe und etwa
eine halbe Stunde von dieſem entfernt ſeine Mütze und Hand-
ſchuhe, ſowie furchtbare Blutſpuren. Von dem Ver-
mißten ſelbſt iſt bis jetzt noch keine Spur gefunden. Man nimmt
an, daß Schlebe das Opfer eines Verbrechens ge
worden iſt.

W. Unterweißbach, 27. Jan. (Trotz aller Streik,
poſten) ſind jetzt in den hieſigen Porzellanfabriken die infolge
Ausſperrung der organiſierten Arbeiter frei gewordenen Stellen
alle wieder beſetzt. Neue Vermittelungsverſuche ſind erfolglos ge
blieben. Eine beträchtliche Anzahl Ausgeſperrter hat, nachdem ſie
aus dem Porzellanarbeiterverband ausgetreten, wieder Aufnahme
in den Fabriken gefunden.

W. Gera, 27. Jan. (Große Mehldiebſtähle.) Jr
einer Großmühle bei Gera iſt man einem erheblichen Mehldieb.
ſtahl auf die Spur gekommen, den ein Beamter der Mühle ge-
meinſam mit einem Bäckermeiſter ausführte. Der Beamte wurde
entlaſſen und ſieht ſeiner Beſtrafung entgegen. Der beteiligte
wohlhabende Bäckermeiſter hat ſich in der Elſter aus Furcht vor
Strafe ertränkt. Es ſollen nach und nach in der Mühle etwa 300
Sack Mehl veruntreut worden ſein.

W. Georgenthal, 27. Jan. (Wegelagerer.) Auf der
Straße nach Herrenhof will dem „Gothaiſchen Tageblatt“ zufolge
geſtern abend ein mit Brezeln handelndes Mädchen aus Ohrdruf
von mehreren Männern angefallen und durch einen Schlag auf
den Kopf betäubt worden ſein; um ſie am Schreien zu verhindern,
hätten ihr die Männer ein dickes Tuch über den Kopf gebunden.
Die Wegelagerer beraubten das Mädchen ihrer Wanne mit
Brezeln ſowie ihrer Barſchaft. Trotz ſofort angeſtellter Nach-
gen iſt man den Tätern noch nicht auf die Spur ge-
ommen.

x

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Jn Ziegen rück beſchloſſen die Stadtverordneten die Er-

richtung einer ſtädtiſchen Azethlen-Anlage. Aus der
Strafanſtalt Jchters hauſen wurde der Arbeiter Grd-
mann aus Erfurt flüchtig, der dort eine längere Gefänanis-
ſtrafe zu verbüßen hat. Jn Gotha ſtürzte das 4jährige Söhn-
chen der in der Gaherſtraße wohnenden Familie Storch in
einem unbewachten Augenblick aus dem Fenſter des vierten
Stockes auf die Straße und blieb mit zerſchmetterten
Gliedern tot liegen. Landrat Ludwig Freiherr von
Türcke in Meiningen iſt mit dem 1. Februar d. Js. zum
vortragenden Rate beim herzoglichen Staatsminiſterium mit dem
Titel „Geheimer Regierungsrat“ ernannt worden. Jn Le
heſten ſind, nachdem weitere verdächtige Fälle an Genidk-
ſtarre in der letzten Zeit nicht bekannt geworden ſind, die vor
einigen Wochen angeordneten Verkehrsbeſchränkungen
wieder auf gehoben worden. Zu dem bereits gemeldeten
Tode des Altenburger Landtagsabgeordneten Schneider wird
noch berichtet, daß der 72jährige Mann aus bisher noch nicht be
kannten Gründen ſelbſt Hand an ſich gelegt hat. Die
meiningiſche Regierung fordert vom Landtage aus den Be
ſtänden der Landeskaſſe weitere 10 000 Mk. zur Beſtreitung der
Koſten von Vorarbeiten zur Herſtellung von Eiſen-
bahnen Jn Eiſenach begingen die Oberſekundaner
des Realghmnaſiums am Sonnabend die Feier von Kaiſers Ge-
burtstag, in deren Verlauf zwei Menſuren mit ſcharfen
Klingen ausgefochten wurden. Einer der Duellanten, ein
15jähriger Schüler, wurde ſo ſchwer verwundet, daß er mit der
Droſchke nach der elterlichen Wohnung geſchafft werden mußte,

Vermiſchtes.
Die Vermißten der „Amſterdam“ wiſſen, ſo erfährt die

„Tägl. Röſch.“, wenig Erbauliches von ihrem Schiffsunfall zu
erzählen. Zwei deutſche Reiſende, die das Abenteuer mitgemacht
haben, erklärten auf ihrer Durchreiſe in Köln, daß ſich die Be
ſa der „Amſterdam“ wenig rühmlich benommen habe; ſie
habe tatſächlich bald nach dem Zuſammenſtoß den Kopf verloren
und ſei den Fahrgäſten nicht ſo behilflich geweſen, als ſie das er
warten konnten. Den Leuten im Rettungsboot wurde eine
Stunde, in der ſie ſich im dichteſten Nebel auf unruhiger See dem
Tode verfallen glaubten, zur Ewigkeit. Der Nebel ſchnürte
ihnen die Kehle zu, wenn ſie Hilfe ſchreien wollten. Als ſie eine
Anzahl vor Anker liegender Schiffe vergeblich
um Hilfe angefleht hatten, ergaben ſie ſich ihrem
Schickſal und hofften kaum noch auf Rettung, als endlich der
norwegiſche Dampfer erſchien und ſie aufnahm; dort fanden ſie
überaus liebevolle Aufnahme und Verpflegung. Von anderer
Seite wird die unzulängliche Ausrüſtung des Rettungsbootes
ſtark bemängelt. Der Kapitän der „Amſterdam“ konnte nicht ein
mal angeben, ob das vermißte Boot Proviant an Bord habe, ob
wohl das engliſche Handelsamt ausdrücklich vorgeſchrieben hat,
daß die Schiffsboote der Perſonendampfer jederzeit vollſtändig

ausgerüſtet und mit Proviant verſehen ſein müſſen. Dieſe Be
ſtimmung iſt notwendig, weil im Falle der Not, wie auch in
dieſem Falle, kaum Zeit vorhanden iſt, an die Ausſtattung des
Bootes zu gehen. Die Schiffe der holländiſchen BataviaLinie
ſind faſt denſelben Vorſchriften unterſtellt wie die Schiffe der
engliſchen Linien. Jedes Boot der BataviaLinie hat ſtets Brot,
ein Faß Waſſer mit einem Becher, zwei Paar Ruder, einen Maſt
mit zwei Segeln, einen Anker, eine Flagge, eine Kiſte mit
Signalen, einen Kompaß, eine Laterne mit zwei Flaſchen Oel,
Streichhölzer, einen Bootshaken, ein Seil und eine Axt an BVord.
Der Proviant und das Waſſer genügen für den Lebensunter
halt eines vollbeſetzten Bootes auf drei Tage. Das Boot der
„Amſterdam“ hatte keine Laterne und auch keine Streichhölzer
an denn einer der Vermißten erzählte, daß es wegen
Mangels an Streichhölzern ſehr ſchwer geweſen ſei, den Kompab
zu benutzen. Sie glaubten, mit Hilfe des Kompaſſes auf die
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Merten deshalb nach Möglichkeit mit zwei wurden ſee
on doch war das Boot, wie ſich ſpäter herausſtellte, durch
den Ebbeſtrom immer weiter vom Strande abgetrieben worden.
glötlich hörten wir eine Glocke. und es wurde uns ein Seil zu

(cworfen. Wir wußten nicht, woher es kam, und es itt uns.
Has Seil wurde noch einmal geworfen, und diesmal en wir
e zum Glück auf, denn die Ebbe trug uns bereits an dem Schiff
orbei, von dem es geworfen wurde.

Ein doppelt belohnter Lebensretter. Der aus Barſſel im
großherzogtum Oldenburg gebürtige Schiffsoffizier Meinhard
lmmen rettete vor einiger Zeit in der Nähe von Timmel in
gſtfriesland unter eigener Lebensgefahr aus dem Treibeiſe bei

Grad Kälte einen Verunglückten. Für dieſe brave Tat wurde
im jetzt gleichzeitig die oldenburgiſche und die preußiſche
gettungsmedaille am Bande verliehen.

Eine Eiſenbahn über das Meer. Die Anlage einer Eiſen
zahnverbindung zwiſchen dem amerikaniſchen Feſtlande und der
Inſel Kuba iſt von der Florida Eaſt CoaſtEiſenbahngeſellſchaft
m Angriff genonrmen. Die langgeſtreckte Landzunge der Halb
inſel Florida wird durch eine etwa in derſelben Richung wie der
jüdlichſte Teil der Feſtlandküſte verlaufende Jnſelkette, die ſog.
glorida Keys, gewiſſermaßen verlängert. Die verhältnismäßig
nahe beieinander liegenden Eilande, etwa 100 an Zahl, in deren
Gewäſſern die Schiffahrt wegen der dort häufig auftretenden
ſchweren Stürme ſehr gefährdet iſt, werden durch Eiſenbahn
hochbrücken miteinander verbunden und ſo eine durchgehende
Schienenſtraße von Miami, dem an der Oſtküſte von Florida
gelegenen Ausgangspunkte der neuen Strecke, bis zu der Jnſel
ſey Weſt, der am weiteſten nach Kuba vorgeſchobenen Jnſel des
Archipels, geſchaffen. Die Anlage von Hochbrücken iſt erforder-
lich um die über die Inſeln und das offene Meer verkehrenden
züge der Gefährdung durch die hochgehende See zu entgiehen.
Die Schienenſtraße ſoll daher in einer Höhe von 9—-10 Metern
über dem Waſſerſpiegel bei Niedrigwaſſer verlaufen. Der Bau
iſt ebenſo ſchwierig wie koſtſpielig und zeitraubend. Der größte
Viadukr wird eine Länge von über 13 Kilometern haben und
zus 120, aus Zement und Felsblöcken zuſammengefügten Ge
wölbebogen beſtehen. Die Waſſertiefe an der Stelle, wo dieſer
Brückenbau vorgenommen werden muß, beträgt 20 Meter. Nicht
weniger als 2500 Arbeiter ſollen beim Bau dieſes Viadukts be
ſchäftigt und 80 Bogen bereits fertiggeſtellt ſein. Zum Schutz
gegen die äußerſt heftig auftretenden Stürme werden an den
Längsſeiten der Viadukte maſſive Wände bis zur Dachhöhe der
Eiſenbahnzüge aufgeführt. Den auf der Seeſtrecke zu über
windenden Schwierigkeiten ſind nicht minder große auf der an
der Oſtküſte entlang laufenden Landſtrecke vorangegangen. Auf
eine Entfernung von faſt 140 Kilometern mußte die Bahn durch
MangroveSümpfe geführt werden, an anderer Stelle mußten
Seenbecken ausgetrocknet und überbrückt, Felsſprengungen vor
genommen und ſonſtige Geländeſchwierigkeiten überwunden
werden. Die See und Jnſelſtrecke endet, wie erwähnt, auf der
Inſel Key Weſt. Hier ſollen neue Hafen und Dockanlagen
die Hafenbecken erhalten 20 bis 40 Fuß Tiefe in großer Aus
dehnung geſchaffen werden. Zwiſchen Key Weſt und Havang, der
Hauptſtadt der Jnſel Kuba, wird eine Trajektverbindung ein
gerichtet, ſo daß es, nachdem der Betrieb im ganzen eröffnet iſt,
möglich ſein wird, von NewYork nach Havang und Santiago de
Cuba an der Süboſtküſte der Jnſel in durchgehender Fahrt und
in demſelben Eiſenbahnwagen zu gelangen. Die Strecke, die der
Reiſende ſozuſagen auf dem offenen Meere zurückzulegen hat,

dliche Mole losſteuern zu können, alle männlichen Reiſenden Dr. Perathoner gibt der Angeklagte an, daß außer ihm noch
zehn bis zwölf andere Perſonen geſchoſſenhaben. Der An te Tait leugnet jede Teilnahme durch Ab
gabe von Schüſſen, Werfen von Steinen und eien. Der
Staatsanwalt konſtatiert, es gebe hier Angeklagte, die jetzt das
leugnen, was ſie früher zugeſtanden rn und manche, die für
die anderen die Verteidiger machen. Der per Monauni
will nur als Zuſchauer anweſend geweſen ſein. i der An-
klage betreffend die Verletzung des Prof. Meyer bei
Mezzomonte gibt der Angeklagte Scottoni Mario
zu, den Profeſſor blutig geſchlagen zu haben. Dieſer
habe ihn und Sarcher, als ſie ihn photographieren wollten, Sau
welſche genannt. Der Angeklagte Sarcher beſtätigt dies und legt
die aufgenommenen Photographien unter allgemeiner Heiterkeit
dem Präſidium vor. Er ſei zufrieden, Profeſſor Meyer geohr-
feigt zu haben. Der Behauptung Sarchers, Meyer habe zuerſt
Sauwelſche gerufen, widerſpricht die Ausſage des Bezirkshaupt-
manns Dr. Spängler. Drei weitere Angeklagte ſagen wie
Sarcher aus.

Die Mörderin ihres Bräutigams. Die Bürgermeiſterstochter
Grete Beier aus Brand in Sachſen, die ſich bekanntlich ſeit
einiger Zeit unter dem Verdacht der Ermordung ihres Bräuti-
gams und anderer Verbrechen im Unterſuchungsgefängnis in
Freiberg befindet, iſt nunmehr auf die Dauer von ſechs Wochen
zur Beobachtung ihres Geiſteszuſtandes in die Jrrenabteilung
des Waldheimer Zuchthauſes eingeliefert worden. Die Ueber
führung vom Gefängnis nach dem Freiberger Bahnhofe zu dem
mach Noſſen zur Abfahrt bereit ſtehenden Zuge ging bei Morgen
grauen in aller Stille vor ſich; ſie war ſo geheim gehalten worden,
daß ausſchließlich nur die am Transport beteiligten Beamten
daoon Kenn tis hatten. Die Mörderin, die elegante Straßen-
kleidung trug, wurde nur von einem Beamten in Zivil begleitet,
mit dem ſie in einem Abteil zweiter Klaſſe Platz nahm.

Ein wiedererſtandener Toter. Vor 27 Jahren wanderte der
damals 17jährige Louis Wetzel in Lindig in Thüringen nach
Amerika aus und hatte ſeit 15 Jahren nichts von ſich hören laſſen,
ſo daß auf Antrag ſeiner Familie ein gerichtliches Aufgebotsver
fahren eingeleitet und daraufhin im vergangenen Jahre die
Todeserklärung ausgeſprochen wurde. Zur großen Ueber-
raſchung der Angehörigen traf dieſer Tage von dem Totgeglaubten
bei ſeinem in Kahla anſäſſigen Bruder Hugo Wetzel ein Brief
ein, der von einem ganzen Büdel New-Yorker Zeitungen begleitet
war; in dem Schreiben teilt der Verſchollene mit, daß er ſich guter
Geſundheit erfreue!

Unter dem Verdacht der verſuchten Verleitung
zum Meineide wurde der Paſtor Albin Lang in Hecken-
bach, Kreis Gandersheim, ver haftet. Zwiſchen Lang und dem
Kantor Wunſtorf in Dankelsheim beſteht ſchon ſeit längerer Zeit
ein ſehr geſpanntes Verhältnis, das zu Beleidigungsklagen
zwiſchen beiden führte, die im vergangenen Jahre wiederholt die
Gerichte beſchäftigten. Dank heim iſt Filiale von Heckenbach,
und der Kantor W. unterſteht ſomit in ſeiner Eigenſchaft als
Opfermann wie auch als Lehrer dem Paſtor L. Jm Laufe der
Zeit ſoll ſich das ſchlechte Einvernehmen zwiſchen Paſtor und
Lehrer derart zugeſpitzt haben, daß ſich die Behörde in die Ange
legenheit miſchte. Kantor W. ſoll nämlich mehrere anonhme
Briefe beleidigenden Jnhalts erhalten haben. Nachdem Paſtor L.
vor einigen Tagen in dieſer unerquicklichen Affäre wiederum ver-
nommen war, wurde ſeine ſofortige Verhaftung angeordnet, weil
gegen ihn der Verdacht beſteht, daß er dritte Perſonen zum
Schreiben der anonymen Briefe an W. veranlaßt und auch ver
ſucht haben ſoll, andere Perſonen zum Meineid zu verleiten.

Wilhelmine Adamowitſch, die ehemalige Gattin des früheren

ein großes Tiſchmeſſer haarſcharfſſchleifen, das er dem

Mädchen mit kolo nBahnhofe Engelhof aus eine kleine Reiſe unternehmen wollte. Die
Stöger iſt Braut und wollte binnen kurzem einen Unteroffizier in
Wien heiraten. Der Täter iſt ein arbeitsſcheuer, erſt 19 Jahre alter
Burſche, der ſich von ſeiner Mutter ernähren ließ.

„Cyllene“ wurde von Mr. W. Baß für den hohen Preis von
500 000 Mark nach Argentinien verkauft.
Hengſt ſtammt von Bona Viſta a. d. Arcadia und war ein hervor 9
ragendes Rennpferd, er gewann eine Anzahl der bedeutendſten engliſchen
Rennen. Jn der Zucht leiſtete „Cyllene“ Bedeutendes, gleich in ſeinem
zweiten Jahrgang brachte er den Derbyſieger „Cicero.“ Jn Deutſchland
beſitzen Frhr. v. Oppenheim

Perennis“ Produkte von ihm.
Stalle angehörende jetzige Landbeſchäler „Metellus“ ſtammt von „Cyllene.“

c c 2m2

ſſaler Wucht in den Rücken ſtieß, als es vom

Sport und Jagd.
500 000 Mark für einen Deckhengſt. Der engliſche Beſchäler

Der jetzt 13jährige

in „Adria“ und Herr Weinberg in
Auch der früher dem Weinbergſchen

Wraſſe, Merſeburgerſtr. 22.

ſtraße 3, T. Eliſabeth. Dem Kaufmann Karl Heynemann, Neunhäuſer 1,
T. Suſanne.
ſtraße 2, S. Harry.
ſtraße 36, S. Erich. Dem Kaufmann Otto Hinze, Delitzſcherſtr. 74,
S. Werner. Dem Arbeiter Max Schleußner, Kuttelhof 1, T. Margarete.

Des Tiſchlers Philipp Wilczek Ehefrau Martha geb. Marke, 34 J.,
Trödel 16.
plan 9.
ſtraße 22.
Forſterſtr. 43.
Friederike geb. Großmann, 52 J., Pfälzerſtr. 18.
Bremſers Friedrich Hintzſche Ehefrau Henriette geb. Beyer, 69 J.,
Kutſchgaſſe 3.

arbeiters Albert Klemm T. Elly, 2
Berger, 48 J., Sophienſtr. 22.
27 J., Delitzſcherſtr. 77.
lotte, 1 J., Magdeburgerſtr. 7.
Cuſtrena S. Joſef, 1 Tag, Klinik. Des Malers Otto Ehrhardt Ehefrau
Henriette geb. Halle, 52 J.

Lippert, Eiſenberg.

Pretſch, Hardenbergſtr. 35.

S. Willi.

Adolſſtr. 3.
Kl. Goſenſtr. 4.
Reuterſtr. 4.
Ackermann, 54 J., Triftſtr. 30.
Schillingſtedt, 28 J., Nervenklinik.
Brömme, 67 J., Albrechtſtr. 36.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Januar 1908.
Eheſchließungen: Der Stellmacher Hermann Berdau und Anna

Geboren: Dem Bahnarbeiter Hermann Hannemann, Thomaſius-

Dem Bureaugehilſen Hermann Wagner, Freiimfelder-
Dem Eiſenbahnſchaffner Otto Trömel, Schmied

Geſtorben Der Jnvalide Friedrich Haenze, 69 J., Kutſchgaſſe 4.

Des Arbeiters Wilhelm Reumſchüſſel T. totgeb., Unter
Die Witwe Auguſte Grimm geb. Grabau, 65 J., Bertram-

Die Witwe Eliſabeth Ortmann geb. Simſon, 72 J.,
Des Tiſchlermeiſters Friedrich Baumgart Ehefrau

Des penſionierten

Alwine Burghardt, 61 J., Luckengaſſe 2. Des Bau-
Mon., Ratswerder 15. Klara

Der Rangierarbeiter Richard Haaſe,
Des Schloſſermeiſters Guſtav Speck T. Lhar-

Des Arbeiters Michel Mannaſchek aus

Luckengaſſe 5.
Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Heinrich Paul und Minna

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. Januar 1908.
Aufgeboten: Der Former Wilhelm Seidewitz, Reilſtr. 9 und Jda

mGeboren: Dem Geſchirrführer Hermann Werner, Cröllwitzerſtr. 7,
Dem Schloſſer Otto Prinz, Gr. Goſenſtr. 24, T. Charlotte.

Geſtorben: Die Witwe Augnſte Heinicke geb. Schröter, 66 J.,
Des Kernmachers Louis Kreuzmann T. Frieda, 4 Mon.,

Des Maurers Otto Freund S. totgeboren, Fritz
Des Schloſſers Heintich Moritz Ehefrau Dorothea geb.

Der Tiſchler Paul Ehrhardt aus
Die Witwe Wilhelmine Golze geb.

Durchſchnittépreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
beträgt e 265 Kilometer, und zwar ſind 120 Kilometer Erzherzogs Leopold Wölfling, iſt jetzt gar ins Gefäng wi s Kartoffeln, pro Ztr. 3,25- 4,25 Mt. Aepfel 1 Mdl. 20--80 Pfg.

ienenſtraße über den FloridaKeyArchipel und 145 geraten. Sie hatte ſich vor dem Meldeamt in Genf geweigert, Kartoſſeln, 5 Liter 35--45 Pfg. Hühner, pro St. 1,30-—2,00 Mk.
Kilometer die Fahrt über den Iſthmus zwiſchen dem Mexi Stand und Namen anzugeben und iſt wegen Ungehorſam gegen Zwiebeln, 1 Ztr. 2,50-3 Mk. Hähnchen, pro St. 1,25—-2,50 Mk.

Er, e r und der FloridaStrafze zu rechnen. die Polizeivorſchriften zu zwei Tagen Haft und 10 Fr. wiebeln, 1 Ltr. 10--15 Pfg. Tauben, pro St. 40-—60 Pfg.
der Strindberg flüchtig. Frieda Strindberg, die ehe Geldſtoafe verurteilt worden. lumenkohl, 1 St. 20--60 Pfg. Enten, pro St. 2,00-4,00 Mkrd- malige Gattin des Dichters Auguſt Strindberg, iſt aus Wien Eine verhängnisvolle Saujagd. Während einer in der Nähe Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Gänſe, 1 St. 4—-8 Mk.

mis- r r e iſt unbekannt. Gegen von Harlem abgehaltenen Saujagd wurde der Gutsbeſitzer r a J Pfg. pro 3 e

e e e e e e e e u ein ine Sochrigfeg e w die un Jagdgeſe r h hrten ne e Wbriefes bevorſteht. Sie lebte ſeit 1903 in Wien Eine le verwundet, daß er ſtarb. Zwei Jagdgenoſſen, die dem n t r Ffa,. p. r
ten r FuggerBabenhauſen wegen Gutsbeſitzer zu Hilfe kommen wollten, wurden ebenfalls ſchwer r wen rn 10 gig Pfg. Winſſc e e h la
von in Sorel Boiſol eige arg n erſtattet, nachdem ſie ihm rerletzt. Einer von ihnen ſchwebt in Lebensgefahr. o Rettiche pro St. 5 Pſg Butter pro St. 68 C Pig.
dem Strindberg ſoll ferner ſt 5 S Ssene geſpielt hatte. Frau Wegen fahrläſſiger Tötung, deren er ſich bei einer Fecht Kohlrüben, 1 St. 8 15 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
dem ſeller Oſteren ein Arrengar e r gegen den Wiener Schrift übung mit Floretts an ſeinem Freunde, dem ehemaligen Sellerie, 1 St. 5- 10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,40 Mk.

lein Gremberg vom Berliner Bee R a nern er re ne r r o ſich. wie Salat grüner, 1 St. 15-—20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.er eine Anzei n Theater gegen Frau Strind r m der Beſucher der Zwickauer Jngenieur t, 5 Lt. g. r 70 0e ſt w. r e ihr J hbriger Gemälde. ren r w ein t et ch m An v Kutſe ehe hob v
Wiang egen Frau Strindberg Anzeigen mehrerer eran n. Durch einen leichtfertig geführten e 0- 126z o l ſich r e verſchwand am 5. Januar aus Wien er ſeinen Landsmann, der gemeinſam mit ihm die Jngenieur- e

e i die ter W a erſtochen. Das Urteil lautete auf drei Monate Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther GebenslebenDie 30. Lebensj et g s Uhl, ſie ſteht im un inz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für LokalesDie 39. Lebensjahre und heiratete vor 17 Jahren den Haupt i fär Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteit. Max Eveling; f hBe Fray r n berühmten Hauptmann v. Goeben und Frau Major v. Schoenebeck i. v. derſelbe Scht ion: A. ämtlich in Halle a. S. Alle diT a a den Dichter Strindberg. Die Ehe wurde jedoch befinden ſich ſeit mehreren Tagen, wie wir meldeten, in der Pro- en Weſen Bangen ſind ma 7 ſvalcqh Wordern ledigug e
r na r e getrennt. vinzialirrenanſtalt Kort au, eine Viertelſtunde von Allenſtein die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle S.“ zu adreſſieren
n Ueber den JrredentiſtenProzeß in Rovereto wird weiter entfernt. Wie das „B. T.“ hörte, glaubt in militäriſchen Kreiſen Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktioner gemeldet: Jn der Nachmittags-V d, da Goeb dwie geiſtesgeſtört iſ F gt eingehen ſkrip ägGe Angeklagter Vittoriv Er gs Verhandlung erſcheint als erſter m b v. Goeben irgen wir geiſtesgeſtört iſt. Das ein feinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuel zurückgeſandt werden ſollen,
en Durnern das Abe )riſto, der behauptet, den deutſchen ſam gelegene Haus auf der Schloßfreiheit, die Stätte der furcht muß das Porto beigefügt ſein.
in S habe ſie s Abzeichen von der Bruſt nicht geriſſen zu haben. baren Tat, wird jetzt einer Koch und Haushaltungs-
der Trhier d nur aufgefordert, es abzunehmen. Jhn habe der rote ſhule ein Obdach bieten. Die Offiziere der Allenſteinere e en wicht ne dergee e h r behauptet r 73 77 ch per t bis auf Der Hausarzt empfiehlt bei Verſtopfung und deren Folgen
T egine geweſen zu ſein, als die Demon- weiteres den Beſuch öffentlicher Veranſtaltungenn r rn Hotel vor ſich ging. Er will ſein Alibi nach- Z.u me i den. Ebenſo iſt ihnen befohlen, bei dem Beſuch öffent- Caſifi g ein wohlſchmeckendes, mildes und wohl

Je Se Beweis dafür erbringen, daß er zur fraglichen licher Wirtſchaften die Mordgeſchichte, auch im Geſpräch unter tuendes Abführmittel, das für Kinder
die cher gelten fein See Berufung auf Varon Unter eine rer und Frauen beſonders geeignet iſtzu 3 gelingt ihm nicht. Carbonari will nun ſechs andere Schienenweg vom Mittelmeer zum Aegäiſchen Meer. Jn s z
m San namhaft machen. Die Demonſtrationen in San ſeinem Expoſee (ſiehe unter „Ausland“) berichtete der öſter Nar in Apotheken erbältlieb. Bestandt. Syr. Fixi Calitorn. Speeiali Modo Califorais
ch 60 aſtiano habe er nicht organiſiert. Der Aufruhr ſei ſchon im reichiſche Miniſter des Aeußeren Baron Aehrenthal eine viel ig Syrup Co. parat.) 75. Et. Sens. liqu. 20, Elix. Caryoph. comp. 5-

Ae geweſen, als er hingekommen ſei. Er habe nur gepfiffen. beachtete Tatſache. Er kündigte an, OeſterreichUngarn habe beimſie Slnatrlt ten ihn alle für einen Aufrührer gehalten. Der Sultan um Zuſtimmung nachgeſucht, daß die bosniſche Oſtbahn e 90 3en S 37 alt konſtatiert Widerſprüche zwiſchen den heutigen Aus bis Mittrowitza auf türkiſchem Boden verlängert werden dürfte. e amo r r o t P n
r ſaen arbonaris und jenen vor dem Unterſuchungsrichter. Car- Es wird damit ein direkter Schienenweg vom Mittelmeer bis zum

n ver Von Prgen n Aerger a arie u ſeien Aegäiſchen Meer geſchaffen. Darmträgheit, Stuhlverstopfung leisten
4 7 gema orden. Der Staats W. Räuberiſcher Ueberfall. Man meldet aus Helſingfors,tte e Dererhire vor, er b auch Maurer zur Beteiligung an 27. Januar: Am Nachmittage wurden zwei Stationsboten beim Dr. med. W. Sotthilit s Laxativ pillen

veh vurhalore on n ert. Er werde auf dieſen Punkt Transport von Geldkiſten nach dem Hauptbahnhofe von vier bewaffneten unsehätzbare Dionste. Wag
M angegetffen od men. er a Colpi will auch niemand Räubern überfallen. Ein Bote wurde getötet und eine Geldkiſte Wohltätig für den ganzen Organismus; milde, aber intensiv wirkend.
m h r ca jaben; er gint aber zu, die Deutſchen geraubit. Die Räuber entkamen. Glinzende Anerkennungenz Anklage Segen Janſellt x n v 7gte die Die in der Schweiz herrſchende Stickereikriſis hat eine geradezu In Apotheken à Sehachtel 1.50 AMk., ungefähr 2 Monate ausreichend.

Revolverſchüff Der gen bgabe von verheerende Wirkung. Am geſtrigen Montag entließ die Fabrik Heine DF Hier zu haben: Löwen Apotheke. rer T üſſen. er Angeklagte Janſelli gibt zu, mit in Arbon 1500 Arbeiter auf einmal ganze Bezirke leiden ſchwer unter 4
dem vorliegenden Revolver Schüſſe in die Luft abgegeben zu den Folgen der Kriſis. m J v r eaben. Er habe den Revolver vor längerer Zeit gefunden, ihn Mordanfall wegen verſchmähter Liebe. Man ſchreibt aus w. h n

h benützt. Von den Deutſchen ſei er damals etwa Gmunden: Am vergangenen Freitag üderfiel am Bahnhofe Genoraldopos: Boson Spothobo Frankfurt a
t, e eter entfernt geweſen. Der Präſident wendet ein, daß die Engelhof bei Gmunden ein 19 jähriger Burſche namens Franz
ig Sch r v dem Hotel nach den Angaben von Zeugen zwölf Schmid die bei ihrer Mutter, einer Wäſchnerin, wohnende 24 jährigeSchritte etragen habe. Hotelbeſitzer Girardi habe am nächſten Julie Stöger. Schmid hatte das hübſche, ſtattliche Mädchen vor einigen „Rheuma Jſchias
n zwei abgeſchoſſene Patronen gefunden. Zeuge meint, daß Mynaten in einem Zirkus kennen gelernt und verfolgte ſie ſeitdem mit 25 ſie von anderen herrührten. Auf die Frage des Verteidigers Liebesanträgen als ſie darauf nicht einging, ließ er bei einem Schleifer Koſtenl. Anskunftüber Heiiung gibt O. Narrass, Loipzig-Stött.

e e mr Langjährige Verbindung Ball und
t el en- mit ersten Fabrikanten liegellschaftsstoffe

Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.

Zruno Freytag
Stoffe für Kleider u. Zinsen.

Gegr. 1865. Kleider Anfertigung uaeh Mass. m Muster KolleKktionen nach auswärts franko,. e

bärgt für s olide Waren
orteilhafteete Halbfertige

Roben.



Seydlitzsche Möhere Madchenschule
Karlſtraße 6.

Zehn Klaſſen. Weiteſte Lehrziele. Jn der erſten Klaſſe können
junge Mädchen an einzelnen Unterrichts rer teilnehmen.

en täglich 11-121214] Die Vorſteherin: e Seyalitz.

Oskar LKlose,Spezialhaus feiner Heliraiesgon.
Tr Ulrichstr. 55. Fernsprecher 993.

Empfehle von soeben frisch eingetroffenen Zufuhren:

Ausgesueht sehwerste hochprima
Holl. Austern, pr. Dtzd. 2.25, pr. 100 Stück 18.00.

Allerreinsten Astrachan- und Beluga-
Malossol Caviar. [1504Strasshurger Gänseleber- und Wild Pasteten.

Vorzügl. engl. Ale und Porter pr. Pl. 35 Pfg. excl.
bei Entnahme von 12 PI.

Braunschweiger Gemüse- und rhein. Früäüchte-
Konserven zu sehr ermässigten Preisen.

Jugend und Schönheit.
Wer ein schönes, jugendliches, h e Wios Gesicht haben will,

der verwende

Leichner's Fottpudoer
Leichner's Hermelin- und Aspasia-Puder

deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Künstlerinnen
mit Vorliebe bedienen. Man sieht nioht, dass man gepudert ist.
Erhältlich nur in geschlossenen Dosen in allen Parfümerien und

in der Fabrik [145
Lieferant der BBERIINL. Leichner, Kgl. Theater. Sohützenstrasse i.

Welfausstellung Nalland 1906, Grand Frix.

m

Soenweh 8
Nr 1:1 Mark O. R.-PatentBei 25 St. 95 P Gröfste Schonung2 50 782 der Briefe100 290 oe Schnellstesüberall vorrätig einordnen
Briefordyer

F. SOENMNECKEM Schreibwaren- Fabrik BOMM e Berlin Taubenstr. 16 18

Pastoren-Tabak, t
Rich. Heinze- a. d. Hauptpost.

liefert prompt die
Covehülsbüleheriabrit

Otto Thiele
Buchdruckerel und Voerlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30

Ecke Leipzigerstrasse.

Gesohäftsbücoher

jeder Art

in dauerhaften

soliden BVinbänden

rade 8 Steiger, Poſtſtraße

altes Gold und Silber
Gleisanlagen aller Art,

Feldbahnen, Fabrikbahnen, Weichen preh-
schelben, Schiebhebülhmen, Transport rtiowries

für jeden Zweck, speziell auch

für Normalspur-(Staatsbahn-) Anschlüsse, deren
techn. Projektierungdurchgeschultes Personal,
Lieferung u. BRauausführung übernimmt
Georg Otto Schneider, Iwiprig,n für Baggerbetrieb u. Gieieaniage,

(m. b. H.). [21Versand ab Station Halle a. S.

Erhalte Sonnabend, den 1. Februar

e Arbeitspferde.
Wilhelm Trautmann,

OQuerfurt. Telephon Nr. 54.
i

iſt ein gut erhalt.

Glaslandaner, Koutrollkaſſe
kaufe. Preisangabe.ein Paar ſilberplattierte Kutſch (1530

geſchirre, eine Mticheeniriſuge JanKe, Berlin, Gartenſtr. 108.

(Melotte) r ehe terfodt rpreiswer zu verkaufen. a eſchäftsHiuterlader, wagen paſſend,

[1513 verk. P. Kohlbach, Gröbers.
Frau Martha Schulle,
zZür die Inſerate verantwortlich Vaul Kerſten, Halle g

Sandersleben.

belgiſche

4h
Far aie mir anlässlich meines 25 jährigen Gesehäftzjubliäums in s0

Ahberrasehender Weise dargebrachten Glückwünsehe und Geschenke sage ieh

hiermit meinen herzlichsten Dank und senliesse die Bitte um
ferneres gütiges Wohlwollen an.

Ciustau Immermann.

Erste
Spezial Ziegenleder-

anderer
am Platze.

e m u [333--1908. m m

[1528

Leipriger-

strasse 7.

Fernruf
688.

Louis Bö Ker
Porzellan, Kristall, Steingut und Haushaltungsartikel

in Ia. Qualitäten zu anerkannt villigsten Preisen.

Hlochzeitsgeschenke

empfiehlt

Kyffhäuser fechnſcum
FRANKENHAUSEN

für Maschinenbau, ERlektrotechn. Kisen-hoch u. Brückenb., iendwirt. Maschinen-
bau 750 qm Maschineniaboratorien.

Auzwärtige Theater.

Mittwoch, den 29. Januar 1908.Leipzig (Neues Theater): Die
luſtigen Weiber von Windfor.

Leipzig (Altes Theater):Klein Evchen und die Weih
nachtsfee. Abends Die luſtige
Witwe.

Erfurt (Stadt-Theater): Oberon.
Weimar Gof Theater): Fidelio.

Spezialgeschärt für
ff. Dleiseh- u. Wurgtwaren

Wilhelm Mietseh jun.

Hoklieferant
Geiststr. 17 Fernspr. 1152

empfiehlt

gepökelte ODehsenzungen,

Prager Sehinken,

Burgunder Sehinken,

Schinken 7. Backen,

bassler Bippespeer, [616

bassler ohne Knochen,

gepökeltes Bippespeer,

Pökelkamm, Eisheine,

alles vorzüglich mild gesalzen,
auch stets in grösseren

Quantitäten vorrätig.

2

x

X Nußb., kreuzſaitig, faſt neu,L verkau t zu 350 bis 400 Mk.
unter Garantie [1448

H. Lüders, Aer
Knutſchgeſchirre,

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
e am billigſten bei [6467
H. Langrock Nachf.,

Mittelſtraße 1.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie

Fianinos,

gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [67

Vereinigte Stedten
Schraplau Kalkwerke

on
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade l1a.

Süssmilehs
Walhalla Theater.

Jeden Abend 8 VUhr:

T Gala-Vorstellung
des Weltstadt-Programms!

Unter Göoni Family, 10 Personen,
anderen 3 Pomies.Alles ist schon durch deren wundervollen Aufzug

e S S Alfonco. Smit seiner Koptfahrt Uber
den ganzen Zuschauerraum die 14 jährige vo

Virtwmosinm, erobert mitLüttle IIKa.
allabendlich imihren Künstlerischen Leistungen

Sturme die Herzen aller Musikſreunde.

Paulette van Roy 7
die kleine Rakete., [1501

Ausserdem noch 4 weitere Attraktionen,

Jeden Mittwoch nachm. 4 Vhr:
kamilienvorstellung nur lebender Photographien. J

Erwachsene 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.

m pienstas Iaskenball.den II. Februar
Jeden Donnerstag Veberraschungsabend.

r mr m r

burt EhrenGroße Steinſtraße ind

Max T
Königl. ſächſ. Hoflieferant

Leipzig.
Original Packungen8 Preiſe vor Snm

190 120 140 160 180 209

E. Tyrrof, Herren Moden,
Poſtſtr. 12 (eisLcrisRaiſerdentnah.

Stadttheater in Halle a. 5,

Mittwoch, den 29. Jan. 1908,
nachmittags 3 Uhr:

Klaſſiker Vorſt. bei ganz kl. Preiſen.

Wilhelm Tell.
Schauſv. in 5 A. von Fr. v. Schiller
Svielleitung: Oberreg. K. Scholling
Nach dem 1. u. 3. Akte ängere Wauſen.
Kaſſenöffnung 2x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7/, Uhr:

131. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

Der Wildschütz
oder Die Stimme der Natur.

Komiſche Oper in 3 Akten. Nach
Kotzebue frei bearbeitet. Muſit

von Albert Lortzing.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: Anton Aich,
Perſonen:Lref von Eberbach H. Bergmann

Die Gräfin, ſeine
R. Sebald.Gemahlin

Baron Kronthal,
Bruder der Gräfin F. Gruſelli

Baronin Freimann,
eine junge Witwe,
Schweſter d. Grafen Alice v. Boexr

Ranette, ihr Kammer-
mädchen

Baculus, Schulmeiſter

auf einem Bute des
Grafen A. Aumann.Gretchen, ſeine Braut L. Mothes.

Pancratius, Haushof-
meiſter a. d. Schloſſe Theo Raven.

Ein Leibjäger des Grafen Eberbach
Dienerſchaft und Jäger des Grafen,

Dorfbewohner, Schuljugend
Der erſte Akt ſpielt in einem eine
Stunde vom Schloſſe gelegenen
Dorfe, der zweite und dritte Akt

auf dem Schloſſe ſelbſt.
Nachdem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10r/, Uhr. [I1493
Donnerstag, d. 30. Jan. 1908

V. i. Ab. Umtau ſchta gilt. 4. Viert.

Der Kronprinz.W O heater,
Direktion E. M.Mauthner.
Mittwoch 4 Uhr kleine Preiſe
Nora,. Maria Karſten.

85 Uhr Zum 24. Male
Liebesnest.

Elſe Seidel.

Saalschloss Brauerei
Mittwoch, den 29. Januar, nachm. 4 Uhr (1516

grosses Militär-Konzort
der Kapelle des Mansf. Feld-Art.-Regts. Nr. 75.

Kaiser-Wilhelmshalle.
Neue Promenade S.

Freitag, den 31. Januar 1908
Blite- MasKenfest.

Prämiierung der ſchönſten Damenmasken.

Foflieferant Franz
Pudding- Pulver
in jedem ſchmack. Der
Kinder liebſte Speiſe, geſund und7 W 3 Paket 25 mit

rämienbon. Durch mein Plakat
ekannte Geſchäfte u. im Fabrik-Ver

kaufslokal 7--12 u. 2--7 Uhr.
Franz o eigen

Motel Mohrenhof,
BRERLIN W. S, Friedrichstrasse 66 Ecke

Besitzer: A. Gilſert. Tel. Amt Il Nr. 2570.
Centralste Lage. Neuerbautes Hotel ersten Ranges. 70 com-fortabel eingerichtete Zimmer. Personenaufzug nach Wien tagen

Centralheizung. Nur elektriseches Licht. Bäder im Hause,Givle Preise. Aufwerksawete Bedienung

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Nur uoch 4 Tage!

Die großen Attraktionen:

wer L ümie
„der Menſchenafe.“

Biseras,
Damen Muſical Enſemble.

Narow Br.,
hochkomiſcher Radfahr Akt.

„Der Kopfſprung,
5 mm weit in den Zuſchauer

raum“. [1495
Mlle. Lorekte
mit dem Setter Ben“,
lebende Jagdbilder
und die übrigen Glanz-

nummern.

Schiebekiſten u. Pappfarion
[377 größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

S. Telephon ſo Mit 1 Beilage.

W Verkaufsſtelle für Halle
der

Anf. 3 Uhr.

1863.

1866.

1876.

1906.
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Gedenktage.

t 29. e it, geboren.Kathavring von Bora, hers Gattin, geboven.
Der Große Kurfürſt geht über das Kuriſche Haff.
Der Dichter Gottfried Seume geboren.
Der Tonkünſtler D. F. E. Auber geboren.
Der Dichter J. G. Freiherr von Salis Seewis geſtorben.
Der Gelehrte Johann Joſef von Görres geſtorben.
Einführung der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung.
Ernſt Moritz Arndt, der Dichter und Patriot, geſtorben.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus richtet mit 255 von
323 Stimmen eine Adreſſe an König Wilhelm gegen das
Miniſterium Bismarck.
Das Obertribunal in Berlin beſchließt die Redefvreiheit
im preußiſchen Abgeordnetenhaus.
Der ungariſche Staatsmann Franz Deak geſtorben.
König Chriſtian IX. von Dänemark geſtorben.

x

Tagesſpruch: Man iſt mit nichts ſo freigebig als mit
gutem Rat.

La Rochefoucauld.

Kaiſers Geburtstag in Halle.
über Himmel, bodenloſer Schmutz auf Straßen undm 2 das war das Bild des geſtrigen

n

ätzen, Sturm und Regen, dTer von Kaiſerwetter war leider nichts zu ſpüren. Aber
dieſes Bild war doch nur ein äußerliches. Schloß man von
den Geſichtern aller derer, die geſtern Kaiſers Geburtstag
ſeierten, und es waren das, mit Freuden ſei es geſagt, in
unſerer Stadt Halle recht, recht viele auf das Jnnere aller
braven deutſchen Männer und Frauen, ſo mußte man zu der
lleberzeugung kommen, daß doch tief im Herzen echte Freude
wohnte, echte und wahrhaftige Freude am Geburtstage des
Lgandesherrn.t Seine Menſchenmaſſen ſtauten ſich mittags am Steintor,

die zun Roßplatzz zogen, wo auf dem oberen Teile zwiſchen
Vaſſerturm und Kaſerne die

Parade
ſtattfinden ſollte. Schon von 11 Uhr an verſammelten ſich die
Kriegervereine mit ihren Fahnen und nahmen nach und nach
Aufſtellung. Eine nach Tauſenden zählende Menge umſäumte
die Deſſauerſtraße. Kurz vor 1 Uhr waren alle Truppen ver-
jammelt, die Kriegervereine und das mit Einlaßkarten verſehene
publikum traten mehr in die Mitte des Platzes, der Diviſions-
kommandeur, Exzellenz Roehl, brachte das weithin ſchallende
dreimalige Hurra auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, die Muſik
kapellen ſpielten die Nationalhymne, während eine Batterie
101 Kanonenſchüſſe abgab. Hierauf ſchritt Exzellenz Roehl mit ſeiner
Suite die Front ab und dann erfolgte der Vorbeimarſch der 36er
in Kompagnie- und der 7der in Batteriefronten an dem Divi-
ſionskommandeur. Während die Artilleriekapelle noch einige Stücke
ſpielte, verſammelte Exzellenz Roehl die Offiziere um ſich. Die
Truppen und die Vereine zogen gegen 182 Uhr wieder ab.

Die Feier in der Univerſität.
Die Aula zeigte das alte, ſchöne und farbenprächtige Bild der

hohen akademiſchen Feſttage. Jm Gegenſatz zur Feier des letzten
Rektoratswechſels waren diesmal wieder alle Korporationen voll
zählig vertreten. Jn dem von den Chargierten und Fahnen
maleriſch umkränzten Raum vor dem Katheder ſammelte ſich eine
Auswahl von Vertretern der königlichen und ſtädtiſchen Behörden,
Freunde der Univerſität, der weitere Saal wie immer mit Stu-
dierenden aller Fakultäten überfüllt und die Balkone von einem
ſchönen Damenflor geziert. Außer dem Herrn Kurator Geheim-
rat Meyer und einigen Herren unſerer Garniſon waren unter
anderen noch erſchienen der Herr Eiſenbahn-Direktionspräſident
Seydel, der Herr Oberpoſtdirektor Hüttenhein, die Herren
Berghauptmann Scharf, Oberbürgermeiſter Geheimrat
Staude, Bürgermeiſter von Holly, Geheimräte Dr. Leh-
mann und Steckner, Stadtverordneten-Vorſteher. Unter den
Klängen der Athalia marſches von Mendelsſohn zog der
akademiſche Lehrkörper mit Seiner Magnificenz an der
Spitze in die Aula ein. Die Feſtrede hielt Herr Profeſſor Dr.
Gutzmer, Ordinarius für Mathematik. Jndem der Feſtredner
von den vielen Beſtrebungen ausging, die auf eine Reform des
Unterrichts der heranwachſenden Geſchlechter hinzielen und auf
die Fülle der von allen Seiten heranſtürmenden Wünſche und
Vorſchläge hierzu hinwies, auf eine Vewegung, die hauptſächlich
auch durch unſeren Kaiſer in ſchnelleren Fluß gekommen iſt, be
handelte Profeſſor Dr. Gutzmer in längeren Ausführungen die
Aufgabe der Univerſität bei der Ausbildumfgtder künftigen Lehrer der Mathematik. Ein kurzer
Abriß der Geſchichte der Mathematik der letzten Jahrhunderte und
der Wechſelwirkung vom mathematiſchen Unterricht auf Univerſi
tät und Schule geſtattete dem Feſtredner leicht, in anſprechender
Weiſe darzulegen, daß mehr als bisher neben dem rein theo
retiſchen Studienbetrieb auch die praktiſche Anwendbarkeit, die
angewandte Mathematik, betont werden müſſe. Auch die nationale
Bedeutung liegt klar auf der Hand, denn, unterſtützt vom natur
wiſſenſchaftlichen Studium überhaupt, wäre die Befruchtung der
Technik und des Jngenieurweſens im Jntereſſe des Staates evi
dent. Daher gelte mit großem Recht auch hier: artem mathe-
maticam discere et exercere publice interest. Darauf gab
Seine Magnificenz der Herr Rektor Profeſſor D. Dr. Loofs die
Sieger der Preisarbeiten bekannt. Der Sieger in der juriſtiſchen
Arbeit iſt Herr cand. jur. Gotthard WielichKrefeld, die
ſtaatswiſſenſchaftliche hat Herr cand. phil. Ernſt Grünfeld-
Brünn bearbeitet. Einen Preis aus der Pareh ſtiftung bekam
87 stud. rer. nat. Rudolph Friedrich und aus der Paul

chmidt ſtiftung Herr Dr. jur. Ernſt König. Jndem der Herr
Rektor dann noch die Preisarbeiten für das nächſte Jahr bekannt
gab, wies er darauf hin, wie die Sieger in den wiſſenſchaftlichen
Kämpfen durch die Verteilung der Preiſe an Kaiſers Geburtstag
geehrt werden, ſo liege auch in der Veranſtaltung dieſer geiſtigen
Spiele eine Ehrung des Herrſchers und vielmehr als im Vorjahre
müßten die Preisarbeiten anſpornen, damit es ſich wirklich auch
handele um ludi pro Oaesaris valetudine, dem das donnernde
dreifache akademiſche Hoch galt, das die Feier beſchloß

Das Feſtmahl im Stadtſchützenhaus.
An dem zur Feier des Allerhöchſten Geburtstages Seiner

Majeſtät veranſtalteten Feſtmahl im Stadtſchützenhaus nahmen
über 300 Perſonen teil. Seine Exzellenz, der Herr Diviſions-
kommandeur Roehl präſidierte. Unter anderen waren an der
Ehrentafel noch zu bemerken die Herren Brigadekommandeure
Generalmajore Wittje, Freiherr von Lüttwitz, Freiherr
von Maltzahn, Generaloberarzt Dr. Meyer, Dr. Freiherr
von Guſtedt, Generallandſchaftsdirektor Geheimrat Profeſſor
Dr. Robert, Prorektor, Major von Buſſe, Präſident der
Landwirtſchaftskammer, Berghauptmann Scharf, Oberpoſt

dierektor Hüttenhein, Geheimer Oberbaurat Klopſch,
Landſchaftsdirektor Göldner, Landrat von HKroſigk, Ge

eimerLe D. Dr. Fries, Oberbürgermeiſter a. D.
Staude, Bürgermeiſter von Holly, Geheimräte Dr. Leh
mann, Steckner, Kom.-Rat Werther, Ghymnaſialdirektor
Dr. S Superintendent Wächtler, Schon-dorf, Vorſitzender der Handwerkskammer, und viele andere
Herren von den Militär und Der ſchöne Saal
des Stadtſchützenhauſes hatte auf der Bühne einen ſtimmungsvollen
patriotiſchen Feſtſchmuck erhalten. Von r erhob
ſich unter Lorbeerbäumen und Zierpflangzen die Büſte des Kaiſers,
die gelegentlich von elektriſchen in ämpchen umſtrahlt war.
Während der Tafel r die Kapelle der 36er und ein
Quartett des Vereins Sang und Klang erfreute die Feſtverſammlung durch eine Reihe prächtiger Seſerotoriesge Das

Hoch auf Seine Majeſtät brachte Exzellenz Roehl aus, indemer ungefähr ausführte: Wie der Jahreswechſel jedem einzelnen

einen Rückblick auf das vergangene Jahr nahelegt, ſo ſchaut das
ganze Volk am Geburtstage des Kaiſers auf das verfloſſene
Lebensjahr zurück, und an dieſem Tage vereinigen alle ihre Ver
ſprechungen, Wünſche und Hoffnungen für das Glück des Vater
iandes und die Geſundheit des Kaiſers. Vor 100 Jahren wurde
hier in Halle die Errichtung eines neuen Königreiches gefeiert.
Jeröme hatte ſich von Napoleons Gnaden die Krone von Weſt
falen aufgeſetzt. Das alte Reich war dahin, auf die friderizianiſcheGlangeboge war eine Zeit tiefen Verfalls gefolgt. Aber all
mählich mehrten ſich die Anzeichen neuen Aufſchwunges; als eins
der erſten können Fichtes Reden an die deutſche Nation angeſehen
werden, deren Jahrhundertstag mit dem 13., Dezember 1906
zuſammenfällt. Dann folgte die glorreiche Zeit der Be
freiungskriege. Treitſchkes Wort iſt zu richtig, daß in der
neueren Geſchichte mit einer unheimlichen Regelmäßigkeit auf
die großen Epochen Zeiten des Verdruſſes und des Haders folgen,
in denen gerade die Beſten der Undankbarkeit und der Kurz-
ſichtigkeit der Mitwelt zum Opfer fallen. Deswegen müſſen wir
alle Kräfte für des Reiches Wohl einſetzen, damit nicht dereinſt
der Geſchichtsſchreiber mit Recht von unſerer Zeit ſagt, es ſei ein
Niedergang geweſen. Zu dieſem tatkräftigen Vorgehen ſpornt
das ideale Beiſpicl unſeres erhabenen Kaiſers und Königs an.
Als Erbe Koiſer Wilhelms des Großen und ſeiner Paladine
wandelt er in ihren Spuren. Seine weithin gerühmte Liebens
würdigkeit, ſeine große Menſchenkenntnis, ſeine auch vom Aus
lande willig geprieſene, verblüffend ſchnelle Orientierungsfähig
keit auf allen Gebieten, verbunden mit einer Fülle von Spezial
kenntniſſen, hat unſeren Kaiſer auch im Auslande zu dem ange
ſehenſten Monarchen gemacht. Getreu dem Wahlſpruch des alten
Moltte: „Allezeit treu bereit für des Reiches Herrlichkeit“ hegen
wir die beſten Wünſche für unſeren Kaiſer in dem neuen Lebens-
jahre und bekräftigen dieſe durch den Ruf: Seine Majeſtät, unſer
Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr, lebe hoch! Die Feier
zog ſich ſehr angeregt bis in den Abend hinein, Wein und Eſſen
waren vorzüglich und wurden allſeitig gelobt und brachten dem
neuen Oekonomen, Herrn Richard Schrader, vielen Dank ein.

Die Feſtvorſtellung im Stadttheater.
Auch das Stadttheater fehlte nicht bei der Kaiſergeburtstags

feier. Weit mehr als ſonſt erſtrahlte der weite Raum im hellen
Lichterglanze, die Kleider der Damen waren noch prächtiger als
ſonſt und auch die Herren, wenn möglich, noch peinlicher im
Anzug. Der Beſuch war gut, wenn auch mancherlei andere Feſt
lichkeiten dieſen und jenen Theaterfreund ferngehalten hatten.
Zur Feier des Tages wurde das Schauſpiel diesmal durch einen
Vortrag des Orcheſters eingeleitet. Herr Kapellmeiſter Mörike
ließ den Kaiſermarſch von Richard Wagner ſpielen. Das Theater
hatte das Hohenzollerndrama „Der Kronprinz“
von Hermann Anders- Krüger unter Herrn Schollings
Regie eingeübt. Der Verfaſſer nennt ſein. Stück eine dramatiſche
Hiſtorie. Das mag auch recht zutreffend ſein, denn wie in der
Wirklichkeit wechſelt Ernſt und Komik ab, an denen das
Drama zwiſchen dem jungen Kronprinzen Fritz und ſeinem Vater.
ſo reich iſt.

Das Stück ſelbſt iſt eine ſehr billige Dramatiſierung des
ſchweren Zwiſtes am preußiſchen Hofe aus dem Jahre 1730, der
ſchließlich mit der Kataſtrophe endet, daß der Fluchtverſuch des
Kronprinzen vereitelt, er ſelbſt in Küſtrin gefangen gehalten und
ſein Freund Katte hingerichtet wird. Jn fünf Aufzügen, doch in
gedrängter Kürze, zieht dieſer Streit in ſeinen wichtigſten Phaſen
an uns vorüber. Gefallen wird das Stück immer wegen ſeiner
hiſtoriſchen Grundlage, die ja das Jntereſſe aller hat, und wegen
des derb- militäriſchen Anſtriches aus jener noch rauhen Zeit.
Sehr nett ſind die Szenen im Berliner Schloſſe, in Zeithain,
prächtig das Tabakskollegium, wirkſam die Küſtriner Tage. Als
Feſtvorſtellung an patriotiſchen Feiertagen dürfte nicht leicht ein
anderes Stück beſſer geeignet ſein, weil es ſehr ſchöne Einblicke
in das damals alles beherrſchende, muſtergültige Offiziersleben
gewährt, in ein Offizierkorps, in dem jeder an Mut, Ausdauer
und Treue ein Spartaner war und deſſen hoher Ehrbegriff ſeit-
dem der erſte in der Welt geblieben iſt, weil das Stück die beiden
größten preußiſchen Könige in den Vordergrund ſtellt und ſie
durch ſchwere innere Kämpfe als die wahren Vertreter der
heiligen Jdee hinſtellt, daß in Preußen der König des Staates
erſter Diener iſt, ein Gedanke, dem auch hier die beiden ihre
innere Freiheit opfern. Die Vorſtellung war wohl einſtudiert
und ſehr gelungen, ſie zeigte den größten Teil der Herren in
höchſt paſſenden Rollen. Ernſt Ludwig Schoen als Friedrich
Wilhelm I., Ernſt Gode als Friedrich Auguſt, Karl Schollin
als derber alter Deſſauer, Walter Sieg als Buddenbrock,
Nonnenbruch, Lüttjohann, Lentz und Stahlberg
wie Steineck, alle waren am guten Platze. Ernſt Alves als
Kronprinz erntete beſonderen, lebhaften Beifall, der in der

Küſtriner Feſtungsſzene ſicher auch wohl berechtigt war.
Weitere Schulfeiern.

Jn der Hütterſchen höheren Knabenſchule fand die Feier des
Geburtstages des Kaiſers um 9 Uhr ſtatt. Nach dem Geſange
des Chorals „Vater, kröne du mit Segen“ trugen mehrere
Schüler patriotiſche Gedichte vor. Darauf hielt Herr Dr.
Albrecht die Feſtrede, in der er die Verdienſte der Hohen
zollern um unſer Vaterland verherrlichte. Ein begeiſtert aufge-
nommenes Kaiſerhoch und der Geſang des Liedes „Heil dir im
Siegerkranz“ bildeten den Schluß der Feier.

Mittelſchule J. Die Kaiſer-Geburtstagsfeier der Oberklaſſen
ben des Lehrerkollegiums der Mittelſchule I (Gr. Steinſtraße)

fand geſtern 1026 Uhr im Saale der Mittelſchule in der Char-
lottenſtraße ſtatt. Als Vertreter des Magiſtrats war der Kgl.
Kreisſchulinſpektor Herr Stadtſchulrat Brendel anweſend. Die
Feier war inſofern charakteriſtiſch, als diesmal, abweichend vom
ſonſtigen Gebrauche, ein Verſuch gemacht wurde, die Kinder als
Selbſtdarbietende mehr in den Vordergrund zu ſtellen. Es muß
geſagt werden, daß dieſer Verſuch ausgezeichnet gelungen iſt. Ab
geſehen von auch ſonſt vorgetragenen Geſängen und Gedichten

ergrat Böttger, Poſtrat Wagner, Geheimrat Progr ger, Poſtr g un
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wurden außerdem 7 vier verſchiedene Fran Szenen durch
Schülerinnen vorgeführt: „Die Huldigung Friedrichs, des
grafen v. Nürnberg, durch die Brandenburger“, Szene aus Wil
denbruchs „Quitzows“ ſowohl, als auch „die Begegnung des jungen
Kurprinzen Friedrich Wilhelm von Brandenburg mit ſeinem
Oheim Guſtav Adolf“ aus Devrients „Guſtav Adolf“ und „Ein
Reiſetag Friedrichs des Großen“ aus „Hohenſtaufen und Hohen-
zollern“ von A. Steger und endlich „Der Bericht der Roſe Blank“
aus P. Hehſes „Colberg“ wurden ausgezeichnet geſprochen und
machten erſichtlich einen tiefgehenden Eindruck. Nur einige wir-
kungsvolle Sätze, von dem Rektor, Herrn A. Steger, geſprochen,
ſtellten den Zuſammenhang zwiſchen den verſchiedenen Bildern
aus der Hohengzollerngeſchichte her, und in jubelnde Begeiſterung
ſtimmte der Kindermund in das am Schluſſe vom Rektor aus
ebrachte Kaiſerhoch und in den Geſang des „Heil dir im Sieger
ranz“ ein.

Mittelſchule Torſtraße. Die Mittel und Oberklaſſen der
Knaben und Mädchen der Mittelſchule
einigten ſich mit ihren Lehrern und Lehrerinnen zu einer gemein
ſchaftlichen Feier in der Aula der Schule. Herr Mittelſchullehrer
Kühlewindt leitete die Feier. Jn ſeiner Anſprache an die
Schüler behandelte er die deulſſche Treue, die uns verpflichten ſoll,
wohl das Leben, aber nicht die Treue zu laſſen. Der Knabenchor
verſchönte die Feier durch den Geſang paſſender Lieder.

Die ſtaatl. ſtädt. Handels und Gewerbeſchule für Mädchen
hielt um 1034 Uhr eine Kaiſer-Geburtstagsfeier in der Aula der
Kloſterſchule ab. Nach dem gemeinſamen Geſange des Liedes
„Lobe den Herren“ trat zum erſtenmal die neugebildete Muſik

uppe unter Leitung von Fräulein Schiefer in Tätigkeit, um
urch ihre Geſänge die Feier zu verſchönen. Jn der Feſtrede be

leuchtete Fräulein Naunapper die Frage: „Was können wir
Frauen im Sinne unſeres Kaiſers für unſer Vaterland tun?“
Außerdem trugen Schülerinnen ein Duett und paſſende Dekla-
mationen vor, worauf die ſtimmungsvolle Feier mit dem Liede
„Heil dir im Siegerkranz“ ausklang.

Kindergärtnerinnenſeminar Harz 13. Um 916 Uhr ver
ſammelte ſich die 1. Klaſſe der Semingriſtinnen zur Abhaltung
der Kaiſergeburtstagsfeier. Eingeleiett wurde dieſelbe durch Ab
ſingen des Liedes: „Freiheit, die ich meine“. Dann hielt der
Direktor der Anſtalt eine Anſprache unter Zugrundelegung des
Goetheſchen Ausſpruches (Geſpräche mit Eckermann): „Wir
können dem Vaterlande nicht auf gleiche Weiſe dienen, ſondern
jeder tut ſein Beſtes, je nachdem Gott es ihm gegeben.“ Nach
dem Liede „Deutſchland, Deutſchland über alles“ erſcholl das
Hoch auf den Kaiſer, und mit dem Nationalhymnus ſchloß der
feſtliche Akt. Inzwiſchen hatte ſich auch im Kindergarten
die Schar der kleinen Patrioten eingefunden, die unter Aufſicht
ihrer „Tanten“ bei einem Gläschen Limonade den Geburtstag
ihres Kaiſers feierten. Sie waren unermüdlich in begeiſterten
Hochrufen, und immer wieder erklang das Lied: „Der Kaiſer iſt
ein lieber Mann.“

In Volksſchule III und IV wurden mit allen Schülern und
Schülerinnen Klaſſenfeiern abgehalten, in denen dieſelben durch
Anſprachen, die von patriotiſchen Geſängen und Deklamationen
umrahmt waren, auf die Bedeutung des heutigen Tages aufmerk-
ſam gemacht wurden.

Jn der V. und VI. Volksſchule, Taubenſtraße 13, waren die
Knabenklaſſen der Oberſtufen zu einer gemeinſamen Feier in der
Turnhalle vereinigt. Herr Lehrer Zenker hielt die Feſtrede.
Er behandelte die Geſchichte der Moritzburg. Desgleichen waren
einige obere Klaſſen der Mädchenſchule zu einer gemeinſchaft-
lichen Feier vereinigt worden, die durch deklamatoriſche und muſi
kaliſche Darbietungen der Bedeutung des Tages gerecht wurde.
Jn allen übrigen Klaſſen fanden Einzelfeiern ſtatt.

Jn den Schulen VII und VIII fanden zuerſt für die Unter-
und Mittelklaſſen Feiern in den Klaſſenlokalen ſtatt. Die ge
meinſame Feier der Oberklaſſen begann 914 Uhr in der Turn-
halle, die zu dieſem Zwecke feſtlich dekoriert war. Schriftwort
und ein wohlgelungener Chorgeſang der Mädchen: „Glorreich auf
Erdenrunde“ leiteten die Feier ein; Deklamationen fügten ſich
an. Die Feſtrede hielt Herr Lehrer Becker. Er hob des Kaiſers
vornehmſte Eigenſchaften hervor, beſonders ſeine Gottesfurcht,
ſeine treue Pflichterfüllung, das rege Mitleid gegen Notleidende,
die lebhafte Fürſorge für Arbeiter, für Kunſt und Wiſſenſchaft,
die unabläſſige Sorge für Erhaltung des Friedens, aber auch für
das Anſehen unſeres Volkes. Nach Ausbringung des Kaiſer-
hochs ſangen die Knaben ſehr eindrucksvoll: „Dem Hohenzollern-
ſohne erſchalle mein Lied“. Der gemeinſchaftliche Geſang „Vater
kröne du mit Segen“ ſchloß die erhebende Feier.

Am Abend
waren, wie alljährlich zu Kaiſers Geburtstag, Jllumi-
nationen an den Rathäuſern zu ſehen und trotz des ſchlechten
Wetters hatte ſich eine große Menſchenmenge auf dem Marft-
platze eingefunden.

Auch in einer ganzen Anzahl von Vereinen und Geſell
ſchaften wurde des Tages froh gedacht die Reſtaurants der Stadt
waren z. T. von einer feſtlich und begeiſtert geſtimmten Menge
überfüllt und hier wie dort ſchallte es immer und immer wieder:

Heil dem Kaiſerl

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Januar.

T Mehrkoſten der ſtädtiſchen Reinigung. Für die Reinigung
der öffentlichen Bedürfnisanſtalten, ſowie Beſchaffung und Unter-
haltung der Gerätſchaften einſchl. Löhne an die Wärterinnen
waren bisher 4500 Mk. jährlich vorgeſehen. Dieſe Summe iſt bis
auf etwa 200 Mk. aufgebraucht und es werden bis zum Schluſſe
des Rechnungsjahres (31. März) noch weitere 1500 Mk. benötigt.
Der Magiſtrat begründet dieſe Nachforderung, die die heutige
StadtverordnetenSitzung beſchäftigen wird, mit 1. der Erhöhung
der Löhne der Wärterinnen und der mit der Reinigung und Des-
infektion der Bedürfnisanſtalten beauftragten Arbeiter, 2. der
Erhöhung der Preiſe der im Submiſſionswege vergebenen Liefe
rung von Beſen, Pinſel, Bürſten, Torfit-Extrakt uſw. und 3. der
Annahme von drei Wärterinnen für die neuen Bedürfnisanſtalten
am Bürgerpark, vor dem Steintor und an der Glauchaerſtraße.

Zur Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. Der Magiſtrat
hat der heutigen Stadtverordnetenſitzung eine Vorlage
in der er mitteilt, daß er in Abänderung ſeines Beſchluſſes vom
31. Dezember 10907 ſich jetzt dahin ſchlüſſig gemacht hat, dem Er
laß eines Ortsgeſetzes vorläufig nicht näher zu
treten, weil der Entwurf eines die Sonntagsruhe neu regeln-
den Nachtrags zur Reichsgewerbe-Ordnung bereits in Nr. 25 des
Miniſterialblattes der Handels- und Gewerbeverwaltung ver

öffentlicht worden iſt.
Verpachtung des Theaterreſtaurants. Der Theateraus-

ſchuß will, wie ſchon mitgeteilt, heute nachmittag die Weiterver-
pachtung an Herrn Meißner beantragen. M. will fortan
4310 Mk. jährlichen Mietszins gegen 4200 Mk. bisher bezahlen.

Ferren-Dher-Hemden
e

Die Ausstellung der Neuheiten ine A. meeunseren Schaufenstern Markt-
Seite bitten wir zu beachten.

in der Torſtraße ver
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F.

r Aus der Garniſon. Willigmann, Hauptmann und
Kompagniechef im Füſilier Regiment Generalfeldmarſchall Graf
u un Nr. 36, h v Dienſtgrades vom26. März verliehen unter etzung 3. reußiſcheJnfanterieRegiment Nr. 1290. Becker, Oberleutnant im Füſilier
Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36,
zum Kompagniechef ernannt unter Beförderung zum Hauptmann.
Golling, Hauptmann beim Stabe des Mangsſeider Feldartillerie
Regiments Nr. 75, zum überzähligen Major befördert. Den Haupt
leuten und Batteriechefs im Mansfelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75
v. Oidman, v. Hartwig und Saul ein Patent ihres Dienſt
rades verliehen. Wentſcher, Fähnrich im Mansfelder Feldartillerie
egiment Nr. 75, zum Leutnant mit Patent vom 22. Juli 1906,

Wagner, Fähnrich im Füſilier-Regiment Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, zum Leutnant die Unteroffiziere
Oeſterreich im Füſilier Regiment Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 und Stark im Mangfſelder Feld
artillerie- Regiment Nr. 75 zu Fähnrichen befördert. Der Unterarzt
der Reſerve Dr. Luther (Halle a. S.) wurde zum Aſſiſtenzarzt
befördert.

Ordensverleihungen. Aus Anlaß des Geburtstages Sr.
Maj. des Kaiſers wurde verliehen: Die Rote Kreugzmedaille
III. Klaſſe dem praktiſchen Arzt, Stabsarzt d. R. Dr. med. Wil-
helm Küſtner und dem Büreauagſſiſtenten Wilhelm Seeber,
beide zu Halle a. S.

Die Fahrſtraße zwiſchen der Saubrücke und dem Wein
berge iſt nahezu bis zur Hälfte mit Steinknack aufgefüllt und da
durch zum Teil erhöht worden. Längs des Weges auf die hohe Kante
geſtellte und in den Erdboden eingefügte Platten aus Geſtein bilden
die Grenze zwiſchen Fahrſtraße und Fußweg. Der Fußweg muß an
einigen Stellen ganz erheblich erhöht werden. Nach dem Eintritt
gelinderer Witterung werden dieſe Notſtandsarbeiten nunmehr fortgeſetzt.

Schnellzüge mit Schlafwageneinſtellung. Vom 1. Oktober 1907
ab iſt auf der Strecke und umgekehrt in die Schnell
züge 35 und 36 und in die Anſchlußzüge 541 und 554 über
Halberſtadt ein Schlafwagen eingeſtellt worden. Jn der
Richtung nach Leipzig verläßt der Zug Krefeld 791, Neuß 882, Düſſel
dorf 90, Elberfeld 9*1, Barmen H.B. 948, Barmen R. 98, Hagen 1928
abends und kommt in Halle 71 und in Leipzig 899 früh an. Jn
umgekehrter Richtung verläßt der Zug Leipzig 9i8, ges 108 abends
und kommt in Hagen 790, Barmen R. 7*0, Barmen H.B. 76, Elber
feld 754, Düſſeldorf 888, Neuß 888, Krefeld 927 früh an. Da nach uns
gewordenen Mitteilungen die Einrichtung dieſes Schlafwagenverkehrs
in Halle, namentlich bei dem Hotelperſonal, noch nicht genügend bekannt
iſt und zu befürchten iſt, daß bei ungenügender Benutzung des
Schlafwagens deſſen Einziehung erfolgt, möchten wir alle Leſer
angelegentlichſt darauf hinweiſen.

Maler Jnnungstag. Jn den Tagen vom 16. 18. Februar
dieſes Jahres findet in unſerer Stadt der diesjährige Unterverbandstag

der n Maler Jnnungen ſtatt. Zu der Tagungwerden zahlreiche Vertreter erwartet, auch hat Herr
präſident Freiherr v. d. Recke ſein Erſcheinen zugeſagt. Die Verhand
lungen und die Feſtlichkeiten finden in den „Kaiſerſälen“ ſtatt.

Der Gabelsbergerſche Stenographenverein „Halle-Nord“,
der nach wie vor jeden Dienstag auf dem „Lüderitzberg“-Gie
bichenſtein ſeine Verſammlungen abhält, beging am Sonnabend
im „Bad Wittekind“ eine Feier anläßlich des Geburttages Sr.
Majeſtät des Kaiſer. Jn der Kaiſerrede wurde betont, daß der
Monarch auch der ſtenographiſchen Kunſt ein ganz außerordentlich
hohes Intereſſe entgegenbringe.

Evangeliſcher Bund. Der Zweigverein Halle Altſtadt hält
ſeine Generalverſammlung am Mittwoch, den 29. Januar, 8 Uhr abends
im „Evangel. Vereinshauſe.“ Jm Anſchluß findet eine freie Ausſprache
wie üblich ſtatt. Jn derſelben ſoll über den päpſtlichen Syllabus,
auch über die Flottenvereins Angelegenheit unter konfeſſionellem Geſichts
punkte geſprochen werden.

Handelswiſſenſchaftliche Vortragskurſe für Kaufleute.
Auf die heute abend in der Aula der Mittelſchule in der
Charlottenſtraße (nicht im Handelskammerſaal) beginnenden Vorträge
des Herrn Profeſſor Dr. Waentig ſei nochmals hingewieſen.

Der Cerele françails feierte am Sonnabend ſein fünſtes
Stiftungsfeſt bei ſehr zahlreicher Beteiligung. Damen und Herren,
welche beitreten wollen, haben ſich im Klublokal, „Cafs Monopol“, zu
ſetzt wo die Uebungsabende Freitags von S bis 10/, Uhr abends
ſtattfinden.

Süßmilchs WalhallaTheater veranſtaltet morgen Mitt
voch nachmittag 4 Uhr wieder eine der beliebten Familienvor
earen nur lebender Photographien heiteren und belehrenden

nhalts.

Die Vieh-Verſicheruugs Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit zu
Schwerin i. M., deren Geſchäftsergebniſſe, wie uns geſchrieben wird,
in den letzten Jahren vorzügliche waren, hat auch im Jahre 1907
wieder ein ganz beſonders günſtiges Geſchäſtsreſultat erzielt. Es iſt
der Geſellſchaft gelungen, unter Erhebung normaler Prämien und
bei Gewährung feſtſtehender hoher Entſchädigungsquoten ſich das Vertrauen weiteſter Kreiſe zu erwerben. Am Schiuſſe des vorigen Jahres

iſt ihr Reſervefonds auf faſt 100 000 Mk. angewachſen. Die Geſell
ſchaft, welche, wie bereits bekannt ſein dürfte, im Vertragsverhälitnis
mit den Königlich Preußiſchen und Bayriſchen Kriegsminiſterien ſteht,
wonach ihr die Verſicherung des geſamten ManöverSchlachtviehes über
tragen iſt, betreibt Viehlebens, Schlachtvieh, Operations, Transport,
Manöver und Weideverſicherung und hat insgeſamt im Jahre 1907
ca. 170 000 Tiere verſichert, daß ſind über 25 000 Tiere mehr als
1906; dementſprechend iſt auch das Verſicherungskapital im Vorjahre
auf faſt 34 Millionen Mk. geſtiegen. Wir möchten daher die Vieh
beſitzer auf die günſtige Geſtaltung und die vorzüglichen Einrichtungen
der Geſellſchaft aufmerkſam machen.

In Leipzig wurde vorgeſtern ein 25jähriger Bauarbeiter aus
Halle Giebichenſtein feſtgenommen, der wegen Einbruchsdiebſtahls von
hier aus geſucht wurde.

Eine Betriebsſtörung von 30 Minuten entſtand geſtern
mittag in der Lindenſtraße durch Entgleiſung eines Wagens der
Stadtbahn.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Ermutigt durch den Erfolg, den die Schülervorſtellungen bei ganz
kleinen Preiſen im vergangenen Jahre hatten, macht die Direktion auch
in dieſer Spielzeit den Verſuch mit einer ſolchen Aufführung, und zwar
geht am Mittwoch, den 29. d. Mts., Schillers Wilhelm Tell“ in
Szene. Die Preiſe der Plätze betragen für Parkett 1,05 Mk., Parterre
0,80 Mk., II. Rang Vorderreihen 0,65 Mk., III. Rang 0,55 Mk.
Der Beginn der Vorſtellung iſt der langen Dauer wegen auf 3 Uhr
feſtgeſetzt. Abends 71 Uhr wird die komiſche Oper „Der Wild
ſch ütz“ mit Herrn Aumann in der Titelrolle gegehen. Donnerstag
wird die erfolgreiche Schauſpielnovität „Der Kronprinz“ zum
erſten Male wiederholt. Freitag „Salome“.,

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Dienstag wird „Staatsanwalt Alexander“ gegeben. Mittwoch
finden zwei Vorſtellungen ſtatt, nachmittags 4 Uhr als Extra
ſtellung bei kleinen Preiſen d Jbſens „Nora“ (in der
Titelrolle Fräulein Maria Karſten), abends 85 Uhr zum 24. Male

LuſtſpielNovität: Die Redaktrice“, vorbereitet, deren Autoren
Dr. Karl Müller-Raſtatt und Johannes David durch die zahlreichen
Wiederholungen ihres erſten gemeinſamen Werkes „Das Land der
Jugend hier ja bekannt ſind. Die nächſte Aufführung der
„Retterattacke“ findet Donnerstag ſtatt.

Aus Un gerin Frl. OlgaAu en.Agloda erſucht uns mitzuteilen, daß ſie am 23. Januar in der
Vorſtellung der „Walküre“ unter dem Einfluſſe einer ſtarken
Jnfluenza geſungen und Tags darauf auf den drin
Arztes um einen Urlaub von zehn Tagen zur Wiederherſ g ihrer

undheit nachgeſucht habe. Wir kommen hiermit der Bitte der
jungen Dame gern nach und wünſchen ihr baldige Geneſung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Dr. med. Ludwig Hermann Königer,

Oberarzt an der mediziniſchen Klinik der Univerſität h
wurde als Privatdozent für innere Medizin in die mediziniſche Fakultät
daſelbſt aufgenommen. Dr. Königer iſt 1876 zu Weſterſtede im
Herzogtum Oldenburg geboren. Er war 1899--1900 Aſſiſtent bei
Prof. C. Fränkel am hygieniſch-bakteriologiſchen Inſtitut zu Halle.
Als Nachfolger des Geheimen Hofrats Prof. K. Körner wurde der Land
bauinſpektor Hans Stubbe in Stettin zum ordentlichen Profeſſor
der Baukonſtruktionslehre an der techniſchen Hochſchule zu Braun
ſchweig ernannt. Er iſt 1868 zu Stralſund geboren. Der
Philoſophie Profeſſor Dr. phil. Johannes Rehmke in Greifswaldbegeht am 1. Februar ſelnen 60. Geburtstag. Er iſt am 1. Februar

1848 zu Elmshorn in Holſtein geboren. Die Geſamtzahl der in
dieſem Semeſter an der Univerſität Freiburg i. d. Schweiz
immatrikulierten Studierenden beträgt 554.

Perſonalnachrichten.
Aus Anlaß des Geburtstages Sr. Maj. L. Kaiſers

wurde verliehen dem Fräulein Jda von Kortzfleiſch zu
Reifenſtein im Kreiſe Worbis die zweite Klaſſe der zweiten Abteilung
des Luiſenordens mit der Jahreszahl 1865 der Frau Regierungs
präſident Martha von Borries zu Magdeburg das Frauen
verdienſtkreuz in Silber die Rote Kreuzmedaille zweiter Klaſſe dem
praktiſchen Arzt Dr. med. Hermann Sepp in Magdeburg die Rote
Kreuzmedaille dritter Klaſſe: dem Rentner Eduard Reipſch in

alberſtadt, dem praktiſchen Arzt Dr. wed. Karl Schartau in
tendal, dem Chauſſeeaufſeher Friedrich Müller in Genthin, Kreis

Jerichow II, dem praktiſchen Arzt, Stabsarzt der Reſerve Dr. mod.
Wilhelm Küſtner in Halle a. S., dem Eiſenbahnſchloſſer Gottfried
Sieland in Erfurt, dem Werkführer Karl Henni in Weißenfels,
dem Bureauaſſiſtenten Wilhelm Seeber in Halle a. S., dem Landrat
Dr. jur. Heinrich Ha gen in Schmalkalden, dem Paſtor Oskar Pank
in Leipzig, dem Klempnermeiſter Paul Eduard Kaſt in Leipzig, dem
Schullehrer Hermann Grün er in Eckardtshauſen bei Eiſennach, dem
Geheimen Regierungsrat, Bezirksdirektor Otto Sch m id in Weimar,
dem Schuhmachermeiſter Auguſt Fran ke in Weimar, dem Kommerzien
rat Dr. jur. Roderich Moritz in Weimar, dem Schuldirektor Heinrich

„Das Liebesneſt“. Für kommenden Sonntag wird eine intereſſante

Mittwoch,

von Cappeln in Holzminden, dem Phyſikus, Oberarzt am ſtädtiſchen
Krankenhauſe Dr. med. Robert Müller in Braunſchweig, dem
Staatsminiſter, Wirklichen Geheimen Rat von Otto in Braunſchweig,
dem Stabs und Bataillonsarzt Dr. Martin Servé in Meiningen,
dem Schneider Johann Sauer in Meiningen, dem Haus und
Staatsminiſter, Wirklichen Geheimen Rat von Borries in Altenburg,
dem Staatsminiſter, Wirklichen Geheimen Rat Richter in Gotha,
dem Regierungs und Geheimen Medizinalrat Dr. med. Erich Richter
in Deſſau, dem Dr. med. Paul Som mer in Bernburg, dem Staats
miniſter von Hinüber in Gera, der Frau Fabrikbeſitzer Auguſte
Brückner in Kalbe a. S. und der Frau Rentner Anna Merkel,
geborenen Rehm, in Schmalkalden.

Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: die Rechts
anwälte Dr. Paſchke aus Zeitz bei dem Amtsgericht BerlinSchöneberg
mit dem ar in Steglitz und Schaaff aus Mangsfeld bei dem
Amtsgericht in Rixdorf mit dem Wohnſitz in Treptow.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
27. Januar. „Amerika 25. Jan. in NewYork an. „Sileſia“
25. Jan. auf der Elbe an. „Jſtria“ 24. Jan. von Guayaquil ab.
„Janeta“ 25. Jan. Scilly paſſ. „Patricia“ 25. Jan. auf der Elbe
on. „Habsburg“ 25. Jan. von Schanghai ab. „C. Ferd. Laeisz“
24. Jan. in Schanghai an. „Windhuk“ 24. Jan. in Neapel an.
„Numancia“ und „Rhenania“ 25. Jan. in Hongkong an.
„Blücher“ 27. Jan. von Plymouth ab. „Odentwwald“ 26. Jan.
von Cuxhaven ab. „Virginia“ 26. Jan. auf der Elbe an. „Savoia“
26. Jan. auf der Elbe an. „Sardinia“ 26. Jan. auf der Elbe
an. „Senegambia“ 26. Jan. auf der Elbe an. „Salamanca“
26. Jan. von Teneviffa ab. „Dortmund“ 25. Jan. nach Colombo
ab. „Rhaetia“ 26. Jan. in Liſſabon an. „Konſtantia“ 26. Jan.
in Havre an. „Schwarzburg“ 26. Jan. in Havre an. „Mace
donia“ 27. Jan. auf der Elbe an. „Grangada“ 26. Jan. in
Montevideo an. „Brisgavia' 26. Jan. in Havre an. „Lang-
bank“ 26. Jan. von Antwerpen ab. „Bavaria“ 26. Jan. in Ant
werpen an. „Syria“ 25. Jan. von Norfolk ab. „Braſilia“
25. Jan. in Penang an. „Antonina“ 24. Jan. von Funchal ab.
„Galicia“ 25. Jan. in Mascat an. „Ambria“ 26. Jan. in
Hongkong an. „Oceana“ 25. Jan. nach Weſtindien ab. „Hohen
ſtaufen“ 25. Jan. in Port Said an. „Hamburg“ 25. Jan. in
Neapel an. „Meteor“ 25. Jan. von Algier ab. „Theſſalia“25. Jan. in Vliſſingen an. „Arcadia“ 25. Jan. auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz. Bremen,
27. Januar. „Bremen“ Sonntag Dover paſſ. „Sehydlitz“
Montag in Bremerhaven an. „York“ Sonntag in Neapel an.
„Prinzeß Jrene“ Sonntag in Genug an. „Heſſen“ Sonnabend
von Melbourne ab. „Breslau“ Sonntag in BValtimore an.
„Crefeld“ Sonntag von Liſſabon ab. „Mainz“ Sonntag in
Antwerven an. „Neckar“ Sonntag Borkum Riff paſſ. „Kleiſt“
Montag in Seilly an. „Würzburg“ Montag in Bremerhaven an.
„Tübingen“ Montag in Bremerhaven an. „Manila“ Montag
in Shdney an. „America“ Montag in Bremen an. „Göttingen“
Montag von Bremerhaven ab. „Prinzregent Luitpold“ Montag
bon Antwerpen ab. „Prinz Ludwig“ Montag von Vliſſingen ab.
„Sachſen“ Sonntag Gibraltar paſſ. Kronprinzeſſin Cecilie“
Montag von Plymouth ab.

WoermannLinie. Hamburg, „LindaWoermann“ Montag in Antiwerpen an. Woermann“
Montag von Sierra Leone ab.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Vörſe. Der Lieferungstermin,
r die per Erſcheinen gehandelte 49ige amortiſable Ham“

Staatsanleihe von I908 iſt auf den 31. Januar er.
e etzt worden.

mburg gemeldet wird, beabſichtigt die dortige Wechslerbank ſich der

27. Januar.
Ella

daß die Aktionäre ſür je 3 Aktien der Wechslerbank 2

mit 24 Millionen. An der Berliner MontagBörſe kamen di
Aktien der Wechslerbank 42/, höher in Nachfrage, ohne daß Ab cher

vorhanden waren. tX Kredit und Sparbank in Leipzig. Auf eine Anfrage g
die Kredit und Sparbank teilt die Direktion derſelben mit, daß öi

Maſchinenfabrik und Eiſengießerei A. Lehnigk ſchon ſei
längerer Zeit nach jeder Richtung hin vollſtändig ge kö ſt ſind it

T x Gewerkſchaſt „Carlsfund“. Nach der Rechnungsüberſicht
für das vierte Vierteljahr 1907 ſtellen ſich die Einnahmen auf
590 406,95 dagegen belaufen ſich die Ausgaben auf 3609 773,85

überſchuß beträgt 259 111,70 gegen 250 718,10 im vierten
Vierteljahre 1906. Der Betriebsgewinn ſtellt ſich im Jahre 1907
auf 926 639,07 gegen 1 083163,92 im Vorjahre, t

Die Geſamtförderung der anhaltiſchen Braunkohleng

Es wurden 2367688 Tonnen Rohkohle gewonnen, das ſind
47 681 Tonnen weniger als im Jahre 1906 und 97 094 Tonnen
weniger als im Jahre 1905. Dagegen wies die Produktion der
Brikettfabriken mit 222 836 Tonnen die höchſte Ziffer von den
drei in Vergleich geſtellten Jahren auf. 1906 war die Briketterzeugun
um 11 960 Tonnen, 1905 ſogar um 31 725 Tonnen geringer.
6 Vereinigte Harzer Kalkinduſtrie in Elbingerode

arz.
144 037 Tonnen gebrannter ſowie gemahlener Kalk und Abſatzkalt
(1905/06 185 428 Tonnen) und 46 652 Tonnen Rohkalkſteine (im
Vorjahre 44 297) verſandt. Der Bruttobetriebsgewinn ſtellte
ſich auf 514 206 (562 689). Ab geſchrieben werden 142 532 c
8 088). Der Reingewinn beträgt inkl. Vortrag 302 821 Ah
338 341). Hieraus ſollen 7 (8) Dividende verteilt und

18 367 (43 049) vorgetragen werden. Die neue Zement-
fabrik, die zu Anfang des laufenden Geſchäftsjahres fertig
eſtellt wurde, iſt mit 1534 376 (134 158) bewertet. Jn An
etracht der wirtſchaftlichen Lage kann die Verwaltung die zeitige

Beſchäftigung der Geſellſchaft als befriedigend bezeichnen.

Bernburg beabſichtigt eine Fuſion mitden Braunſchweigiſch-
Hannpoverſchen Maſchinenfabriken, Aktiengeſellſchaft, in
Delligſen. Das Kapital wird hierzu um 1350 000 erhöht, das
einerſeits zum Erwerb ſämtlicher Aktien der Braunſchweigiſch
Hannoverſchen Maſchinenfabriken ſowie zur Deckung von Forderungen
dient, die die Bernburger Maſchinenfabrik an die Braunſchweigiſch
Hannoverſchen Maſchinenfabriken hat, andererſeits ſollen 525 000
neue Aktien den alten Aktionären der Bernburger Maſchinenſabrik zum
Bezuge angeboten werden. Bekanntlich wird die Dividende der Bern-
burger Maſchinenfabrik für 1907 auf 9 (wie i. V.) geſchätzt.

Dividenden für 1907. Von den Verwaltungen werden
vorgeſchlagen: Ottenſer Bank 5 (im Vorjahre 7 97)
Vogtländiſche Tüllfabrik in Plauen 10 Baum
wollſpinnerei am Stadtbach in Augsburg 21 h (im Vor
jahre 17 Neue Baumwollſpinnere i in Bayreuth
20 (i. V. 15 9). Vurzener Bank wieder 16
Tiergarten-Reitbahn in Berlin wieder 8s Hermanns
mühlen in Poſen 7 (i. V. 6 90). Mechaniſche Baumwoll
ſpinnerei Kempten 169 (i. V. 231

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2.

Nachlaß des Handelsmanns Joſef Roſenſtock jun. in
Gerbſtedt.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſton am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
27. Januar 1908: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 65 niedrigſter Preis 60 Bullen: höchſter Preis
64 niedrigſter Preis 59 Kühe: höchſter Preis 63
niedrigſter Preis 50 Jungrinder: höchſter Preis 6,
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis 2. Saugkälber: höchſter Preis 68
niedrigſter Preis 65 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 73
2. Schafe: höchſter Preis 66 niedrigſter Preis 62 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine höchſter Preis 59 niedrigſter Preis 56

Trockeuſchnitzel.
Halle a. S., 28. Januar. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 28. Januar 1907.
Sofort: Hamburg 10,90 Magdeburg 11,15 A.

März 1908: 11,05 ab Hamburg, 11,25 C. ab Magdeburg,
Februar März 1909: 10,95 C. ab Magdeburg, FebruarMärz 1910:
10,80 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 28. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzncker excl., von 889 Rend 9,60 9,75.,Rachprodukte excl. 759 Rend. 7,60—-7,80. Tendenz ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,62 19,76.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,374 19,50.
Bem. Melis mit Sack 18,75 19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 19,956, 20,008. Mai 20,306G, 20,40B.
Februar 19.90, 20,008. Auguſt 20,606G, 20,70B.
März 20,00G, 20,10B. Oktober Dezbr. 19,456G, 19,55B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 28. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 19,95 Auguſt 20,65.
März 20,05. Oktober. 19.55. Tendenz behauptet.
Mai 20,35. Dezember 19,55.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen ver Mai 220,75 Juli 219,00 Sep.
Roggen per Mai 211,00 Juli 207,75 Sep. M

e r per Mat 172,75 Juli 173,00
dai s ver Mai 152,00 Juli

Rüböl per Jan. Mai 69,60 Okt. 69,20 .4

Tendenz: ruhig,

Börſe von Berlin vom 28. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.
Die Börſe zeigte zu Beginn äußerſt geringe Unternehmungs

luſt. Die heute zu Ende gehende Schiebung zum Ultimo vollzog
ſich zum Satze von 46 Proz. Das Material zur Uebertragung
auf den nächſten Monat ſcheint nicht belangreich zu ſein, da die
Nachfrage um Schiebungsgeld weſentlich nachgelaſſen hat. Die

Fuſion Magdeburger Privatbank--Wechslerbank. Wie aus

agdeburger Privatbank anzugliedern und zwar auf der Grundlage,

kaufspreiſe ſtehen auf jedem Stück
Käufer von dem ihm gebotenen Vorteil ſelbſt überzeugen.

von den auswärtigen BVörſen vorliegenden Berichte boten keiner-

den 29. Januar und folgende Tage beginnt in I. Schnei a e r s Jnventur-
Ausverkauf der extra billige Verkauf von Ausſteuer-Artikeln: Tiſchwäſche,
Bettwäſche, Leibwäſche, Gardinen, Vitragen, Teppichen, Tiſchdecken, Portieren. Die Ver

deutlich mit Zahlen vermerkt und kann ſich jeder

luza7

Aktien dale eurger Privatbank erhalten. Die Wechslerbank in dende
arbeitet wit u Millionen Aktienkapital, die Magdeburger Privather

er

Beziehungen der Bank zur Betſchauer Zand wirtſchaftlichen

ſo daß ſich ein Ueberſchuß ergibt von 220 683,10 Der Nette

blieb im Jahre 1907 weſentlich hinter der der beiden Vorjahre Jurkg

Jm Jahre 1906/07 wurden dem Geſchäftsbericht ſei

T. Die Bernburger Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft in
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i Anregung. Daher war das Geſchäft in ſämtlichen Märkten
pelanglos. Banken ſetzten zumeiſt auf dem geſtrigen Schluß-

de ein. Dresdner Bank war auf Rückkäufe zum erſten Kurſe
m Proz. höher gefragt. Vochumer waren auf Nachfrage zum
erſten Kurſe um 1 Proz. gebeſſert; ſonſtige Hütten und Berg

rksaktien waren zumeiſt vernachläſſigt mangels Veteiligung.
gohlenaktien lagen ſchwächer. Die Spekulation verharrt auf den
genannten Marktgebieten in weiterer Zurückhaltung. Jm Eiſen
hahnaktienmarkte war ſehr ſtilles Geſchäft; doch verharrten die
gurſe auf dem geſtrigen Schlußſtande. Amerikaniſche Bahnen
zaren gut gehalten in Parität mit NewYork. Dreiproz. Reichs
anleihe ſetzte um 0,10 Proz. höher ein und befeſtigte ſich ſpäter
peiter. Japaner beſſerten ſich auf London um 0,85, während ſich
guſſen von 1902 um 0,10 Proz. abſchwächten. Paketfahrt und
gorddeutſcher Lloyd waren beſſer gefragt anläßlich des Ultimv.
rägl. Geld 326 Proz. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde
zeſſerten ſich Deutſche Vank Aktien um 54 Proz. und Diskonto
gommandit um Proz. auf Deckungen zum Ultimo. Der Ver
phr in allen übrigen Märkten ſtockte vollſtändig; die meiſten
gurſe fielen aus. Jm ſpäteren Verlaufe waren die Umſätze in
gütten und Bergwerksaktien vollſtändig belanglos. Privat
giskont 426 Prozent.

Tages-Marktberichte.

New ork, 27. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Jan.). Baum
polle- Preis in NewYork 11,75 (12,00), Lieferung März 11,07
(11,26), Lieferung Mai 11,13 (11,31 in New Ocleans 12
u2 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schm'al z, Weſtern ſteam
25 (8,25), Rohe Brothers 8,40 (8,40 Mais per
Mai 70 (708/ Juli 688/, 687 Sept Weizen
roter Winterweizen loco 1045 (104
(195* ver Mai 1085 (1088/,),
per Sept. Eetreidefracht
Kaffee fair Nr. 7 61/,Rio ver

7 Chicago, 27. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.
die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Jan. Weizen
per Mai 100 (100 Juli 977 (971 Mais perMai t 332 al z Jan. 7,75 (7,67), per Mai 8,00
(7,924). Sp e ort clear 6,62 6,874 (6,62 6,872). P oMai 13,05 (12,97). Text per

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Der Generaladjutant des Kaiſers bei König Eduard.
London, 28. Jan. Der König empfing geſtern auch den

Generaladjutanten des deutſchen Kaiſers, General
leutnant v. Loewenfeld, der ihm durch den Botſchafter
Grafen Wolff-Metternich vorgeſtellt wurde. Die beiden
letzteren nahmen dann an dem Feſteſſen aus Anlaß des Ge-
burtstages des deutſchen Kaiſers teil.

Die Marokko-Debatte in der franzöſiſchen Kammer.
Paris, 28. Jan. Die meiſten Blätter heben den freund

lichen Ton der Rede Pichon s hervor und weiſen insbe
ſondere auf die Delcaſſs erteilte Antwort hin. „Eclair“
ſchreibt: Pichon ſei für Delcaſſs unerbittlich geweſen und
habe feine Ueberhebung und Anmaßung in das rechte Licht
geſetzt. Die ſozialiſtiſche „Humanit ſagt, die geſtrige
Kammerſitzung werde Europa geſtatten, das oberflächliche
Urteil richtig zu ſtellen, das es ſich nach der Rede Delcaſſés
voreilig gebildet habe. Die radikale „Lanterne“
hofft, daß die meiſterhafte Antwort auf die Rede Delcaſſes
in Europa den beſten Eindruck hervorrufen werde. Die
ſozialiſtiſch-radikale „Action“ ſagt, der Rede Delcaſſés,
die das letzte Echo des angriffsluſtigen, ſeinem Ende zu
gehenden Nationalismus geweſen ſei, ſtehe die Rede Pichons
gegenüber mit ihrer demokratiſchen Politik.

x

Tanger, 27. Jan. vommeldet: Der Revolutionsausſchuß beabſichtigt, das Eigen-
tum der Anhänger von Abdul Aſis mit beſonderen Steuern
zu belegen, deren Ertrag dazu dienen ſoll, eine Mehalla zu
bilden und Waffen herzuſtellen, ſowie alle Maßregeln zu
ergreifen, die geeignet ſind, der Revolution den Sieg zu
ſichern. Man befürchtet, daß es zu neuen Ruheſtörungen
lommen wird.

Von der Eiſenbahn.
Kaiſerslautern, 28. Jan. Die „Pfälz. Pr.“ meldet aus

Speyer: Beim Paſſieren der Eiſenbahnbrücke über den
Rhein bei Speyer entgleiſte geſtern nachmittag die
Maſchine des Heidelberger Perſonenzuges. Sie ſprang
auf das Landjoch und vollſtändig aus dem Gleis. Der Zug
fuhr noch 20 Meter weiter und rollte dann wieder zurück;
er blieb ſchließlich auf der Landjochbrücke ſtehen. Eine
Maſchine von badiſcher Seite holte ihn zurück. Die Strecke

l iſt geſperrt.
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. Januar, 2 Uhr nachmittags.

der aus führliohe Kurszettel orsoheint
in der Früh-Auegabe. Lisenbahn- Aktien

Deuſerhe kizenb. B. G. 102,00b
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es kl. 9. St.
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6. t. F.löwe 4 Co. I IIIIIIIIIIIIIII

Maschineafabrit Buctau

261.006

Schluss-Kurse.
Tendenmm: schwöächer.

Urecditartien

Berl. Handel es.
Darmstödter Bant.

Deutsche Bank G IIIIIIIIIIIIIII
Diskonto-Kommandit IIIIIIIIIIIIIII
Dresdner Bank
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Oesterr. Staaisbahn

Oezierr. Südbehn. 26,50bltalien. Mittelmeerbahn h
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Dortmunder Union-.
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114 2506 arpenet h7 Gro e Berl. Straßenbahn

Hamdu Paketfahrt

109 Rorddeuizcher Ueyd hDyaamit-Trust
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217.75b
58,650B

367,00660
143.0000
212.5060
404.,590
260.0060
157.256
141,75d
123.,906b

80,2560
218.60b
112,00B

48,60d0
109,75b
232 006
104,000

94 0060
88,00d0

152 60bBIIIIIIIIIIIIIIIMälheim V. G IIIIIIIIIIIIII
Neues Bod.-A e eNiederl. Kohblenw. I LIIIIIIIIII
Hordstern Steinkoblen eOderzehl. Eisenb. Bed.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 28. Januar, 1 Uur.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende vorige letzte Dividende vorige leirte3 96 Süchzitche Renie 332,806 Haus Bod.-Rrad.-Ann. 7.7 1136.000
3 90 (eo. Staniszanl. 98,26B Grobe leipriger Strabendahn] 8 9 I169,0000
3 lafuls. Stadtanleihe 093,400 fjalſesche Kradendehn 6 8 110,00B.
358 90 o. o. 1904 8683,400 leipriger Elettr. Stradendahn 4 4 199,75649 Cröhw. Papierfabr. Obl.. Aienburger Akt. Brauerri 9 (9 166,000
4 96 all. Strasanbaba dpi Kröllwitrer Papierfabrit 14 14
490 Uenst. Gewert. O. J. 99,706Dörstew. Rattmannsd. St. 3 360,00B
4 do. do. 18931 99,256 do. o. Verz. 5 5 96,00B4 do. do. 1897 99,256 Glauziger Zuckerfabrik s (09 1137,506
490 do. do. 1902 99,506 allesche Luckerraftinerie
4 z Teitrer Paraffin Obl.. 95,750 (alte und neue) 8 6 1124,906
34 9 A. D. r. -Anst. Pfäbhr. 94.250Körbisdortfer Zuckerfabrik 79 152,00B
4 9 do. o. 100,206 leipriger Baumwollspinner. 16 16 243 006Hypoth.-Bank lag Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 1180.006

br. X. unkdb. bis 1914 98,300 leſpriger Kammgarnspianerei 10 12 164.60B
39 90 Kommunaldant für Leipziger Maſrfabr. Schtenditi s 5 11350B

Anl.- Schein 93,600 WVensfelder Kurs 120.4 8656
4 Remmanalbank für Haumdarger Brauntohlen 12 14 213,006vaigr. Sachs. Aul.- Schein 99,300 Portland Cementfadrit Halle s 8

Stödr 4 Co., Kammgeraty. 10 14 11565,506

Aktien. Thüringer 16 16 6506Tittel Krüger, Wellgarafabrit 1 3 1112256
Aubig-Teplitrer Ed. 11 12 2483,006 Wemthaus. Kammgarn 6 7 l1118,006
Böhm. Nerdbahn S 52 Zeitzer Parakffin 1 11 177,006Vazchtiehrader kb. Uit. A. 12 m 13 274,0060 Hidhs. Emaillierwerde

0. lit. B. 12613 271,506 vorm. Gaüchtel 8 (10 1131,000
m. Deuſscht Äred.-Anst. Pianof. Zimmermann 10 9 1123,006

alte ans nete 9 162,25b Piaekau u. Co. 290 20
Aredit- a. Soerdank einige 5 6 1I101.750 Sondermang g. Stier 6 6 95,75B
u Hypotvetendant 7 75 1139,7560 Krietsch Nüählen 4 5 68l1,00B

jtche Dank 6 8 1139,006Pittlar Verizeug-Maschigen 4 20 140,00d0
Tendenz: ruhig.

Aus Fes wird vom 22. d. M. ge

An und Verkauf von Wertpa ieren Finmlösumg von Cozinsung von Geldeinlagen, c 7 S

Schulden und anderen Verbindlichkeiten

Berlin, 28. Jan. Am Sonntag früh vernichtete ein Groß
fewer in Wilmersdorf drei Grundſtücke. Bei den Löſch-
arbeiten verunglückte ein Bahnarbeiter ſchwer.

Kottbus, 28. Januar. Auf dem Teiche bei der Ziegelei am
Merzdorfer Wege brach am Sonntag ein achtjähriger Knabe ein
und ertrank.

Frankfurt a. M., 28. Jan. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus
Saloniki erfährt, verweigern die Armeelieferanten wegen
rückſtändiger Forderungen die Lieferung von Lebensmitteln
an die türkiſchen Truppen. Wegen des dadurch hervor-
gerufenen Ausfalls der Fleiſchrationen, und weil ſie ſeit
drei Monate keine Löhnung erhalten haben, ſind die Truppen
ſehr erregt. Auch das Militärhoſpital iſt ſeit einigen
Tagen ohne Fleiſch.

Paris, 28. Jan. Kardinal Richard iſt heute früh
geſtorben.

Buenos Aires, 28. Jan. Das Kongreßgebäude iſt von
Polizeimannſchaften beſetzt, die den Senatoren und Abge-
ordneten den Eintritt verwehren. Truppen ſind vorſichts-
halber konſigniert worden.

Chicago, 28. Jan. Der Verwalter, der auf Erſuchen
der Jntereſſenten für die Chicago-Milwaukee
Elektric Railroad Company ernannt worden iſt,
ſoll ſich über die Geſchäftsführung der gegenwärtigen Ver-
waltung günſtig ausgeſprochen haben. Der finanzielle
Status der Bahn läßt ſich noch nicht genügend überſehen.
Feſt ſteht jedoch, daß die Hauptverbindlichkeiten Bonds im
Betrage von 15 Millionen Dollars ſind und die ſchwebenden

ungefähr fünf
Millionen Dollars betragen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. Januar, früh 7 Uhr.

NiederTempe Temperatur chlaOrt ratur ind Wetter zzchſter niedrig.
Stand Stand Stund.

Halle 6 8W 5 wolktig 7 d 2Torgau 5 W 2 lwolktg 7 4 10Nordhauſen 4 W s bedeckt 7 3 12Magdeburg 5 W 6 bedeckt 9 4 6
Gardelegen 5 W 3 wolkig 5 6Brocken S e eGeſtern und nachts geringe Niederſchläge, nachmittags
anhaltend Regen, nachts Regenſchauer, geſtern anhaltend
Regen, geſtern regneriſch, morgens Schnee und Graupelſchauer,

geſtern öfter Regen.
Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienfſtes.

Das Tiefdruckgebiet im hohen Norden, welches verſchiedene
Minima aufweiſt, beherrſcht heute Wind und Wetter von faſt
ganz Europa. Jm Dienſtbezirk, wo nachmittags meiſt an-
haltendere Regenfälle auftraten, friſchte der Wind abends allent-
halben auf; heute iſt das Wetter bei böigen, weſtlichen Winden
veränderlich mit Regen- und Graupelſchauern. Die Temperatur
ſtieg abends bis auf 9 Grad. Da im Weſten zunächſt ein neues
Tief nicht nachzufolgen ſcheint, ſo haben wir bei böigen, nach
Nordweſt drehenden Winden ziemlich heiteres, aber veränderliches,
kühleres Wetter mit vereinzelten Regen- oder Graupelſchauern
zu erwarten.
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Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 29. Januar: Ziemlich milde und
windig mit Regenſchauern bei wechſelnder Bewölkung.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Januar: Zeitweiſe heiter, weiſt
wolkig bis trübe, Regen und Wind; früh etwas kälter, am Tage mild.

Waſſerſtände am 28. Januar.
Saale: Halle 1,84, Trotha Untp. 1,83, Srochlitz 1,05,

Bernburg Untp. 1,00, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe Untp. 0,62.
Elbe: Leitmeritz 0,31, Außig 1,36 Dresden 1,00, Torgau

0,55, Wittenberg 1,63, Roßlau 1,03, Barby l,25,
Magdeburg 1,09, Tangermünde 1,87. Wittenberge 1,82,
Hohnſtorf 1,32. Mulde: Düben 0,86.

Wittenberg Treibeis ſchwach. Bernburg oberhalb teilweiſe
Eisſtand.

BGSöa—aiaameeaeomeeeeÄTÄÖ.,a
Preisnotierungen für Kuxe vom 28. Januar.

Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Hach- l led-frage Cedot krage geheAdler Aktien volle 39 40 Hattorf-St.-Altien 560 58Adolfigläck, abgest. Ant. 39 41 Hattorf-Vorz.-Atien 670 682 L
AMeranderzhall 7150 7300 KHeldbarg- Amen 60 62Bruckdorf Nietleben 6200 6400 feldrungen l und ll, je 899 940
Beienrode 4650 4800 J Hermann l. 1500 1580Biwaräirdall- Aktien 44 450 anbolct 1625 1650burbac 10700 11000 lmmwenrode 2775Carlztand 6400 6500 Jehbannashball 3450 3550Cantrum 300 350 Iodwigshall 7040 T72Dezdemena 700 5900 Frägerzhall-Artien volle 71 73
Dertsche Koli-Attien 1045 106 Voſſteshbeall 375 425
Deakcdland 7 2600 ſeu-bſeicherode-Akt. 8290 84kinigkeit 4860 4950 Norddäuser Kali- Aktien 80 83koalenhal l. 250 275 Regiser Braunkehlen 1000 1100
Friedrichtdall-Aktien. 702 730 Rofhenderg 1340 14Giüdaaſ-Sonderzhaoten 14800 16000 Saönen-Wainat 1625 167
z ver Stchrer 6300 6400 Faſtmönde 1240 129Güntherzdell 4850 4950 Segen l. 2800 2850Hanger. Mahi- Aktien 43 35 Fchieferkaute 275 325Hansa-Sllderderg 2376 2450 Wepdland 200 250

Tendenz: fest.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Gogen influenza,
Kopfschmer2z, sowie
Neuralgie und Rheu-
matismus empfehlen (lie
Aerzie „Gitrophen“-

Citrophen ist in allen Apotheken erhältlich, auch Tabletten
in Originalschachteln zu Mk. l.

Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 28., Januar 1908.

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 392 9 Stadt- Anleihe von 1882
Hallesche 392 90 Theater Anleihe von 1883
Hallesche 392 90 StadtAnleihe von 1886
Hallesche 3“2 90 Ftadt- Anleihe von 1892

Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie
unkündbar bis 1912

Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1900,
Halleſche 392 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie III

Akener 392 96 Stadt- Anleihe
Erfurter 392 9 Stadt- Anleihe
errarter 4 9 Ftadt- Anleihe Il von 1893
Erfurter 4 90 Stad! Anleihe von 1901
Halberstädter 392 90 Stsdt- Anleihe
Naumburger 392 9 Stadt Anleibe
Zerbster 32 90 Stadt- Anleibe

Landschaftliche 392 Lentral-Pfandbriete
Landschaftliche 3 Zentral-Pfandbriefe
Lächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe
Söchsische 4 e landschaftliche Pfandbriefe (neue)
Fächsische 32 90 landschaffliche Pfandbriefe
Söchsische 3 90 landschaftliche Pfandbriete

Sächsische 392 96 Provinzial Anleihe
Unstrut-Regul. 372 90 Oblig. (Bretl.-Nebra)

Anleihen industr. Gesellschafte
Ammendorkfer Papierfabrik 4 90 Anleihe

go. 4 Anleihe rüdkz. 103
Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rücez. 103 90

Bruckdorf-Mietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-
leihe unkündbar bis 1910

Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypofh. Anleihe
kilenburger Kaftun-Manuf. 492 90 H.-A. r. 102 90
kisenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Hyp. Anl.

rückt. mit 102 9
fabrik landw. Maschinen F. zimmermann 4 Co.,

A.clb., 4 90 Hypt.-Anl. rüctz. mit 103 90
Grube Clückauf 452 90 Anſeihe
Halle-Hettstedter 392 90 Eb. Anl.
Halle-Hettstedter 412 90 Eb. An
Hallesche Strabenbahn 4 90 Anl.
Axffhäuserhütte Hypoth.-Anleide bis 1915 unt.
Maumtt: „zunkohlen abg. Hypoth.-Anl.
Säch raunkohl.-Verw. 4 90 Anleihe
Sach aunk.-Verw. II. Anl. rückr. 102 90
alt Kohlen 4 90 Anleihe
Wersd en. Braunk. 490 Anſeihe v. 1890
Perschen- eigen raunt 4 0 infeihe v. 1898
Merschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1902
Zeitzer Paraff. u. Solaröſfabrit Anleihe

Aktien.
Halleſche Bankverein- Aktien
Spar- und Vorschubbank- Aktien

Ammendorfer Papierfabrik-Abtien

Ammendorfer Papiertabrik-Aktien, junge
Bernburger Maschinenfabrik-Arfien
Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien
Cönnerner Malzfabrik- Aktien

Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Ahtien
Dörstewitz-Rattmannsdorter Braunk.-Vorr. -Axtien
Ellenburger Kattun-Manufaktur- Affen
kisenwerk Brünner- Aktien
Glauziger Zuckerfabrik- Aktien

Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Lit. A. bis
1908 garantiert 393 90

Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien

Hallesche Maschinenfabrik-Aktfen
Hallesche Straßenbahn- Aktien
Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien

ildebrandsche Mühlenwerte- Aktien

Körbisdorfer Zuckerfabrik-Attien
Kyfthäuserhütte Aktien

Landsberger Malzfabrik- Aktien

Gottfried hindner, Aktiengesellscha
Maumburger Braunkohlen- Aktien

Niemberger Malzfabrik- Aktien
NMienburger Schlobmälzerei- Aktien

Kiebecksche Montanwerke- Aktien
Sächs. Thür. Braunkohlen-St. Aktien
Jächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em.
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. km.
Maldauer Braunkohlen- Aktien
Wegelin Hübner- Aktien
Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien
Leitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede)

eitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien
Buckerraffinerie Halle Aktien
„ruckdorf-Nietlebener Berghau-Vereins-Kuxre
Hall. Consolid. Pfannerschafts- Kurs

III

I 3 94,250z. z 91,506W a. 2 3 94.,256u. 35 94.006
4 a. o 4 99,000a a. 4 7938a 59e 39 bu. i 35 0004 u. o 4 98,756u. 4 98,750verschied. S 3891,000u. u mü z 91, 006

z o1/600

1 P. 7 4a u. 4 Su. l z 25271 I. 7verschied. 3591,906a u. 34090,006
u. 14 95,000u 4101,006r u. /7 4a. i 4 95,500v u. i mee 96,000
1 V. 7 ru. o 4 100,006
u. o 46 99,75
u. l 41 9 1 4v y u 3 89,00b

a u. 14 157i u. 2 974 U. 10
r. 4U. 7 r 4 eu. v S a4 9. 10 e 7a u. 7 S a 4 96,265B

7 10 T D. 4 T 71 U. 7 4 u/1 u. 4
1 s 4 148,0002 4 57.00017 17 4 354

9 4l 14 14 4 n Wego 9 10 4 n n3 3 45 5 4 97.00B
16

6 8 94 138,256
4 4 44

y 5 h 434 225,000s 4 106,0068 4 115,00B6 10 4 146.006
z 152,90B1

s 7 6 4 130.9066 8 4 134,99b4 12 14 4 213,000o 7 8 4 120.0066 6 4 109 0012 9 4 259998
3 64 99,005 45 4J 12 12 4 229,90v10 4 153,2664 16 16 4 242,v0619 14 411 11 4 177,00610 6 6 4 124,006ohne Linzen 2537 0. e boo

e v e 69
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des für das Rechnungsjahr 1908 erforderlichen

Bedarfs der hieſigen Handwerkerſchule an Zeichenlehrmitteln, nämlich:
10000 Zeichenbögen 50/65 em unbedruckt, nach dem im Schul

O Zeichenbögen 62/87 em (feinesbureau ausliegenden Muſter, 20
Zeichenpapier,
Angebote ſind

rauh und dick) nach Muſter, ſoll vergeben werden.
unter Beifügung von Proben bis zum 18. Februar

d. Js., vormittags 11 Uhr, an das Schulbureau, Rathaus-
ſtraße

Lieferungsbedingungen
4 Eingang Kleine Steinſtraße, einzureichen, wo auch die

zur Einſichtnahme ausliegen. Ein öffentlicher
Termin zur Oeffnung und Verleſung der eingegangenen Angebote
findet nicht ſtatt. Die Proben derjenigen Lieferanten, welchen der
Zuſchlag erteilt wird, werden im Schulbureau zurückbehalten, alle
übrigen Proben aber
rückgegeben.
keine Antwort erfolgt iſt, ſind nicht
Lieferanten können den Zuſchlag nicht erhalten.

le a. S., den 21. Januar 1908.Hal

n aber auf Verlangen bis zum 31. März d. Js. zu
Diejenigen Angebote, auf welche bis zum 10. März d. Js.

berückſichtigt worden. Auswärtige

Der Magiſtrat.
Die Gemeinde Niemberg beab-

ſichtigt 281 Ifd. Meter zu
pflaſtern. Offert. auf Ausſchachtung
und Pflaſterarbeiten erbittet

Der Gemeindevorſteher.
Reif.

Die Gemeinde Niemberg ſucht
a. 280 Kubikmeter Reihen-
reſp. Kopffteine zu kaufen. Offerten
erbittet Der n

R eniſ.
c

IJch beabſichtige mein über
100 Jahre in der Familie befind
liches, bei Köſen gelegenes

von 70 Morgen, beſter Rüben-
u. Weizenboden, mit vollem Jn-
ventar preiswert zu verkaufen.
Gefl. Offerten unter Z. g. 527
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

12 holländiſche O FStreu.
Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh.

Große Poſten
Saatkartoffeln

(auf leichtem Sandboden gebaut):
Maercker, Jnduſtrie, Sas,
Wohltmann, Frühe Ertrag-
reichſte, Magn. bon. uſw.
Gute Frühkartoffeln u. Neu
heiten. Preisliſte verlangen.

Sscehmidt,Rittergut Sauſedlitzb. Bitterfeld.

[156

Guts-Verkauf.
Durch mich iſt in der Nähe von

Halle a. S. ein Gut mit einem
Areal von 250 Morgen, prima
Boden und 90 Morgen Pachtfeld,
faſt neuen Gebäuden, überkompl.
Jnventar, an Bahn belegen, Je
fabrik am Gute, beteiligt an Zucker
fabrik u. Molkerei, zu verkoufen.
Zu näherer Auskunft an Selbſt

äufer bin ich gern bereit. [1522
C. Rummelt, Halle a. S.,

Laurentiusſtr. 12, II.

in HutNein Hut,
630 Morg beſt. Weizen u. Rüben
boden, direkt an Ch gel., 11 km
von Garniſon u. Gymnaſialſtadt,
ſyſtematiſch drainiert, ſehr g. Geb
und Jnventar (Dampfdreſchſ.), bin
ich willens, ev. ſofort zu ver
kaufen. Anzahl. 50--60000 Mk.
Reſtkaufgeld la feſt. (1432

useh,Schedlisken b. Lyck, Oſtpreuß.

3500 Schöner Zucker
W rübenſamen, ſehr

hochkeimig, Kl.Wanzleber Nach
ucht, iſt wegen anderweitiger
nternehmung. billig abzugeben.

Käufer müſſen aber imſtande ſein,
bis 20. Februar den Zuckerrüben-
ſamen abzunehmen. Offerten unt.

Z. t. 517 a. d. Exped. d. Ztg. erb.
Kanarienhähne, gute Schläger, zu
verk. Wilhelmſtr.7, Gartenhaus IIr.

möchte pro 1908 ca. 100 M

Rübenſamen.
Große Wirtſchaft bei Halle

orgen
Futter oder Zuckerrübenſamen bei
Lieferung von Stecklingen ab
ſchließen. Offerten erbeten unter
Z. e. 525 an die Exped. d. Ztg.

Zwei ſehr ſchöne ſelbſtgezogene
4 jährige oſtpreuß. Wallachen,
zu leichter Ackerarbeit u. zu Kutſch

wecken gleich gut geeignet, undſener eine angerittene 5 jährige

oſtpreußiſche Stute, Glanzrappe,
vornehmes Exterieur, hat preis-
wert zu verkaufen [1502

Rittergutspächter Körtge
in Flechtingen, Kreis Gardelegen.

Yorkſh,-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige erkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [6352

Erſtklaſſige

W3Zuchteber
L u. Sauen
x verſchiedenen Alters zu verk.

Halle a. S. Giebichenſtein,
e Seydlitzſtraße 31.
Ein gutes mittleres und ein

ſtarkes älteres

Pferdzu verkaufen [151Franckeſtraße 17.

Saatgut.
Als ſortenrein und echt anerkannt

von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen verkaufe ich:

1. Strubes Schlanſtedter
Hafer I. Abſaat, 1379

2. Hanna-Gerſte eigener Zucht.
Preis pro 100 kg 25 Mk.,

1000 kg 24 Mk., 10000 kg 23 Mk.
Verſand erfolgt in neuen oder

Käufers Säcken ab Station Niem-
berg bei 50 Frachtermäßigung.

Dr. G. Humbert,
Dammendorf, Poſt Niemberg.

Verlaugte Perſonen.

Auf einem Gute in der Nähe
von Halle wird ein mutiger
und ſchneidiger

Feldaufſeher
geſucht. Meldungen werden unt.
Z. a. 521 an die Exped.
erbeten.

d. Ztg.
[1483

x
x

Preſcherfamilie
X für 1.4. 08 g ſucht, fr. Wohnung,

Naturalien, Akkordarbeit.
X Rttgt. Dieskau b. Halle a. S.

Suche zum 1. März für Kloſter
gut St. Lorenz in Schöningen einen
fleißigen, tüchtigen [1408

eam ten.
Gehalt bei freier Station 800 Mk.
Zeugnisabſchriften zu ſchicken an
Oberamtmann Sehmidt,

Gatterſtedt b. Querfurt

Perwalter-Geſuch.
Suche zum 1. April cr. einen

zweiten Verwalter, welcher
bereits in größeren Rübenwirt-
ſchaften tätig war. Gehalt 600 Mk.
Meldungen erbitte ich ſchriftlich.
C. BRieler. Rittergutsbeſitzer,

Zſchernitz bei Brehna.

Geſucht zum 1. 4. 08 ver-
heirateter, erfahrener, energiſcher
und zuverläſſiger

Pferdrhofmeiſter
bei hohem Lohn für 2000 Morgengroße Wirtſchaft in Prov. Sochſen

Weldungen mit Zeugnisabſchriften
unter Z. F. 526 an die Exped.
dieſer Zeitung. [1509
39 ſuche 1. April, ev. früh. einen

jungen Mann
zur Erlernung der Landwirt-
ſchaft mittleres Gut mit ſtarkem

7 Zuckerrüben- und Samenrübenbau
bei mäßigem Lehrgeld. Buch-

führung vorhanden. Familien
anſchluß erwünſcht. Off. erbitte
unter Z. v. 519 an die Exped.
dieſer Zeitung. [1487

Zum 1. 4. d. Js. wird in hieſiger
ca. 1200 Morg. großer Wirtſchaft
die Stelle des Volontärs frei.
Angehende junge Landwirte, denen
an wirklich praktiſcher Ausbildung
gelegen iſt, bitte Off. einzureichen.

Rittergut Artern.
Einen tüchtigen, gutempfohlenen

Lenteaufſeher
ſucht zum 1. März oder 1. April
Rittergut Preußlitzbei Biendorf i. Anh.
Tüchtige Mädchen erh. i. Berlin

jederzeit beſte Stellung durch Kl. Ulrichſtr.

Geſucht geſund. jung. Mädchen
von 16—19 Jahren aus guter
Familie, welches ſich in Haus
u. Landwirtſchaft ausbilden will,
ohne gegenſeitige Vergütung.

chluß. [1503ehmidt, Rittergut Sauſedlitz
bei Delitzſch.

Dvang. Länderfräulein

zum 1. April zu 4 Kindern aufs
Land in der Nähe von Halle
geſucht. Schneidern erwünſcht.
Leichte Hausarbeiten Bedingung.

Gefl. Angebote mit Gehalts-
anſprüchen unter T. 3799 an
Haasenstein Vogler
A. G., Halle a. S. [1491

Perſauen-Augebote.

Ein in allen Zweigen der Land-
wirtſchaft erfahrener

Jnſpektor
ſucht ſelbſtändige Stellung als
Adminiſtrator, wo Verheiratung
eſtattet iſt, zum 1. 4. oder ſpäter.
fferten unter Z. o. 512 an die

Exped. d. Ztg. erbeten. [1338
Für meinen Schwager, der 3

Jahre Praxis, zwei Semeſter Hoch-
ſchule beſucht und zum 1. April
ſeiner einjährig-freiwillig. Dienſt-
zeit genügt hat, ſuche [1482

Perwalterſtellung.

Jacobs,Rittergut Gröbitz b. Weißenfels.

Suche zum 1. April f. meinen
23 jährigen Sohn, der 2 Jahre
in intenſiver Wirtſchaft der Prov.
Sachſen praktiſch un u einjährig
gedient hat, Stellung als

alleiniger Framter
bei Familienanſchluß. [1510
Forſtmeiſter a. D. v. dem Hagen
in Friedrichswerth b. Gotha.

Verh. Futterknecht,
in jetziger Stelle 4 Jahre, vorher
3 Jahre, ſucht 1. April Stelle d.
Willy Kühnm, Stellenvermittler,

77 Tel. 2233.

Kne e,Ledige u. verheir. H.
familien, Kuh u. Ochſenfüvermittelt unter günſtigen tge
dingungen Martha Bran e
Stellenvermittlerin, Leipzigerſt r
Fernruf 2646. ins

Mietgeſuche,
Jg- Dame ſucht möbl. Zim

W 1. Febr. Nähe Steinſtr. Gr
ff. unter M. 137 an Kudoit

Mosse, GeraR., erb. (1499

[Wermietnngen.

Gr. Märkerſtr. 9 Niederlage
raum zu verm. z. I. 4. 08. N.
Luiſenſtraße 14, I vorm.

Junge Damen, die ſich ihrer
Ausbildung halber in Halle auf
halten wollen, finden Wensſon
in feiner Familie. Beſte Empfehſ
ungen. Off. unt. Z. F. 460
Cie Exped. d. Ztg. erbet.

Gute Penſion für 2 Schüler
Nähe Stadtgymnaſium geſucht.
Gefl. Off. unt. Z. d. 524
Exped. d. Ztg. erbeten. n dan die

1521
m

Konfirmation
hillig,

wenn man seine Einkäufe
in Pahbrikretenaens

beipzigerstr. I7,
eine Treppoe.

Kein Laden.

rau Karoline Drüsedow, Verwalter, Landwirtsſöhne, Hof-
tellenvermittlerin, Berlin W.,

Rankeſtraße 19. [1209
Per ſofort geſucht ein älteres,

erfahrenes [1480Wirtſchaftsfräu'ein,
welches in der Milchwirtſchaft und
im Kochen gut bewandert iſt.
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.
Gehalt nach Uebereinkunft. Zu
erfragen in der Exped. d. Ztg.

aufſeher, Hofmeiſter, könn. Dampf-
Dreſchmafchinen führen (Anfänger),
herrſchaftl. Kutſcher, Stellmacher
für Rittergüter, Ziegelmeiſter,
Wächter, Schweizer, Heizer, Kuh-
melker ſuchen Stellung durch
Friedrich Grosse, Stellen-
vermittler, Leipzigerſtraße 75.

Landwirtſchafterinnen, Guts
gärtner, Knechte, Arbeiterfamilien
finden Stellung. D. O.

Oh eng
Weisso Lande

von 15 Pfennig on
tadellos chemiſch gereinigt

Galgenberg.
Eigene Läden Geiſtſtraße 36,

Gr. Ulrichſtr. 32, Gr. Steinſtr. 53,
Schmeerſtr. 6, Steinweg 25.

Frau, unsere gute Mutter

im 43. Lebensjahre,

treues Andenken bewahren

A. L.

Nachruf.
Nach kurzem Kranksein verschied der seit 33 Jahren

in meiner Fabrik tätig gewesene KalKulator

Herr August Rackwitz.
Infolge seiner treuen Pflichtorfüllung, seines Fleisses

und seines rechtschaffenen Charakters habe ich ihn stets
geschätzt und werde ihm auch äber das Grab hinaus ein

Halle a. S., den 28. Januar 1908.

Maschinentabrik.

Halle a. S., den 27., Januar 1908.

Max Dehne
BI Dehne
Werner Dehne
Ernst Dehne.

Die Trauerfeier findet Donnerstag, den 30. d. Mts., nachm. 3 Ubr im Hause ttatt.

Familien- Nachrichten.
Heute vormittag 11 Ubr entschlief sanft nach kurzem schweren Leiden meine liebe

Emmy Dehne geb. Minet

dahbingeratfft. Sein Andenken

Nachruf.
Der unerbittliche Tod hat nach 83 jähriger Tätigkeit in

der Dohneseben Fabrik unseren lieben Kollegen, den Kalkulator

Herrn August Rackwitz
Grab hinaus in Ebren gehalten werden.

Halle a. S., den 28. Januar 1908.
Die Beamten der Hasehinenfabrik J. H. h. Dehne.

Wird bei uns auch über das

Geſtorben: Hr. Fleiſchermeiſtre

und Tante

Am 25. d. Mte., abends 11 Uhr entschlief sanft und
unerwartet unsere liebe Mutter, Schwieger-, Grosemutter

Rentioro Wilhelmine Golze
geb. Brömme

an Herzlähmung im noch nicht vollendeten 68. Lebens jahre.
Um stille Teilnahme bittet

Verlobt: Frl. Eliſabeth Schu-
mann mit Hrn. Prediger Karl
Schumacher (Polzin Stettin
Grünhof). Frl. Elli Temor mit
Hrn. Leutnant Hans Rühle
von Lilienſtern (Mainz). Frl.
Gertrud Heinze mit Hrn. Kfm
Peter Leuchen (Neuzelle-Nord-
hauſen). Frl. Dorothea Riſſe
mit Hrn. Dr. med. Robert
Born (Benel am Rhein Bad
Wildungen). Fräulein Mimi
Dörr mit Herrn Apotheker
Dr. phil. Ludwig Krietemeyer
(Duisburg--Barmen).

Verehelicht: Hr. Regierungs-
aſſeſſor Adolf von Uslar mit
Frl. Emmy v. Wilke (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Erwin v. Goldammer Merſe-
burg). Hrn. Dr. Scheermeſſer
(Roßlau). Eine Tochter:
Hrn. Leopold Freiherrn von
Ledebur (Berlin). Hrn. Alfr.
Gaſt Deſſau). Hrn. Paſtor
Michels (Loitzſchütz).

v I
e

a

e

Im Namen der Hinterbliebenen
F. Uhlmanm.

e Halle (S.), 27. Januar 1908.

3 Uhr in Radewell statt.
Die Beerdigung findet Mittwoch (29.), nachmittags um

Sammelpunkt Gaudichs Restaurant.

Wilhelm Terpe (Ammendorf).
Hr. Julius Strube (Deesdorf).Hr. Rot Proviantmeiſter a. D.

Louis Fiebig (Weimar). Herr
Zimmermeiſter Ferdinand Wede-
mann (Naundorf). Hr. Amts
anwalt a. D. Karl Romſtädt
Hamburg a. S.). Hr. Königl.

ajor a. D. Conſtantin v. Biber
Palubicki (Danzig). Hr. Major
a. D. Hermann von Scharfenort
Blankenburg a. H.). Hr. Prof.
Dr. Ernſt Schneider (Berlin).
Herr Kaiſerl. Oberpoſtdirektor

a. D. Emil Adrian (Berlin).
Hr. Gutsbeſitzer Otto Birkner
(Paltzſchen). Frau Friederike
Franke geb. Krege(Neu-Ruppin).
Frau verw. Luiſe Müller Zeit.Frau Selma Witſchel geb. Zinke

(Weißenfels). Fräulein Emma
König (Uthleben). Frau verw.
Oberlandesgerichtsrat Franziska

ritſch geb. v. Koſchitzky Mans-
eld). Frau Thereſe v. Burg-
dorff geb. Heinrich (Köſtritz).rau Ge Ober--Regierungsrat

Laura v. Rannier geb. Treu
(Berlin).
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